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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 7 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Breile, Thorn. 


ärkiſche Tageszeitung 4 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Fereriane. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr: 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus Hebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 

" monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiati) 10 Pfg. 5 


| (chorner Preſſe) 8 
Thorn, Donnerstag den 25. Mai 1018. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf. für Stellenangebote urd 

⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen; 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In» und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


a Anzeiger für Stadt und Land. | 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung : i. V.: Eynſt Heeger in Thorn. 
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Zuſendungen find nicht an eine Nerſon, ſondern an die Ech riſtleitung oder Geſck öftsſtelle zu ric ten — Fei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Forderungen können nicht berückſi 


anaens Zubin. 


Auen Drei Jahre Krieg. N 
Vor drei Jahren, am 23. Mai 1915, erfolgte 
„der, Eintritt Italiens in den Krieg, 
zehn Monate nach Beginn des Weltkrieges. Es 
brach treulos den Dreibundvertrag, um im Trü⸗ 
ben zu fiſchen. Es wollte ſich die Gelegenheit nicht 
entgehen laſſen, feine irredentiſtiſchen Beſtrebun⸗ 
gen gegen Sſterreich⸗Angarn durchzuſetzen zu 
einer Zeit, wo dieſes durch den ruſſiſchen Gegner 
voll in Anſpruch genommen war. ſterreich⸗ 
Ungarn bewies jeinerjeits das denkbar höchſte 
„Maß von Friedfertigkeit und bot die Befriedi⸗ 
gung des größten Teils der italieniſchen Anſprüche 
durch die friedliche Abtretung weiten Gebiets mit 
vorwiegend italieniſcher Bevölkerung an, aber 
Italiens Blicke richteten ſich auch auf die unum⸗ 
ſchränkte Herrſchaft über die Adria und ſeine Re⸗ 


chtigt werden. Anbenutzte Einſendungen merden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuskripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 22. Mai. WILD) N 
N Großes Hauptquartier, 22. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchau platz 
Im Kemmelgebiet hielt lebhafte Feuertätigkeit an. Nördlich vom Dorfe 
Kemmel und füdlich von Loker ſcheiterten am Abend ſtarke feindliche Teilangriffe. 
Beiderſeits der Lys und am La⸗Baſſée⸗Kanal lag unſer rückwärtiges Gelände 
wiederum unter ſtarkem Feuer. Auch zwiſchen Arras und Albert war die feindliche 
Artillerie am Abend ſehr rege. Zwiſchen Sowene und Oiſe lebte die Gefechts⸗ 
tätigkeit nur vorübergehend auf. An der übrigen Front nichts von Bedeutung. 
Eines unſerer Bombengeſchwader vernichtete in der Nacht vom 20. zum 21. 


Mai die ausgedehnten Munitionslager bei Blazgies. Leutnant Menkhoff errang 
ſeinen 27., Leutnant Puettner ſeinen 23. und 24. Luftſieg. 


Der Erſte General-Quartiermeifter: Ludendorff. 


gierung ließ ſich nur zu gern durch die Einflüſte⸗ 
rungen des damaligen Dreiverbandes, der wäh⸗ 
rend des ganzen Krieges ſtändig auf der Suche 
nad, neuen Bundesgenoſſen war, betören. Die 


ein örtliches Gefecht ſtatt, in dem wir einige Leute zeichnend, daß 
verloren. Eine unſerer Truppenabteilungen über⸗ 
5 Die fiel einen deutſchen Poſten öſtlich von Hebuterne 
beſtochenen Schreier vom Schlage d'Annunzios] und brachte einige Gefangene und 2 Maſchinen⸗ 
mußten die Stimmung des italieniſchen Volkes gewehre ein. Die feindliche Artillerie entwickelte 
bis zur Siedehitze reizen. Italiens Poli⸗ ya 125 Det SEIT en MDIE: AOCHOADIE eine 
til war zweifellos von vornherein Bent Ttigkeit, wit Kaprangten. 


auf den Treubruch gegen Sſterreich⸗ Amerikaniſcher Bericht. 
Ungarn und Heulſchland eingeteilt] der amerikanische Heeresbericht vom 20. Mai 
aber der Weltkrieg brach ihm zu früh aus, es apends lautet: Außer gegenſeitiger Artillerie 
brauchte noch zehn Monate für ſeine Rüſtung. tätigkeit in verſchiedenen Abſchnitten iſt nichts zu 
Mit Deutſchland hielt es ſeine fragwürdige melden. ER; = . 
Freundſchaft aus Gründen ſeiner wirtſchaftlichen 
Intereſſen noch länger aufrecht, erſt am 27. 
Auguſt 1916 vollzog es den Bruch auch mit 
Deutſchland. f 

Was hat Italien in dieſen drei Jahren ſeiner 
Beteiligung am Kriege erreicht? Es iſt wei⸗ 
ter denn je von der Erfüllung ſeiner Wünſche 
entfernt und hat an Gut und Blut Opfer über 
Opfer bringen müſſen. Zwar gelang es ihm, da 
Sſterreich⸗Angarn an zwei Fronten kämpfen 
mußte, in elf blutigen Iſonzoſchlachten wenige 
Kilometer weit in öſterreichiſches Gebiet vorzu⸗ 
dringen, aber die zwölfte Infonzoſchlacht, vom 
Flitſch⸗Tolmein ausgehend, wurde zu dem welt⸗ 
geschichtlichen Siege der verbündeten deutſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen über die zweite 
und dritte italieniſche Armee, die in kurzer Zeit 
vernichtend bis in die oberitalieniſche Tiefebene 
zurückgeworfen wurde. Der Verluſt der Italie⸗ 
ner an Gefangenen in der ywölften Iſonzoſchlacht 
und den anſchließenden Kämpfen betrug über 
300 000 Mann, Mit Verwundeten und Toten 
wird der Geſamtverluſt eine halbe Million Men⸗ 
ſchen erreichen. Wir machten einen Gelände⸗ 
gewinn von über 15000 Quadratkilometer. Die 
Beute an Geſchützen erreichte die Zahl 3000, Rie⸗ 
ſenbeute an Lebensmitteln, rollendes Material, 
Kriegsgerät jeder Art fiel dazu in unſere Hände. 
Die Entſcheidungsſtunde hat noch nicht geſchlagen, 
aber ſie kommt auch für Italien, und dann wird 
ſein Treubruch ihm nicht vergeſſen werden. 


braucht. 
f „Die Tötung eigneer Landsleute. 
Nachdem am Pfingſtſonnabend in einer Vorſtadt 
von Valenciennes 26 jugendliche Zivilarbeiter — 
Jungen und Mädchen — englischen Fliegerbomben 
zum Opfer gefallen waren, wurden am 1. Feiertag 
nachmittags durch Bombenabwurf auf Valenciennes 
ſelbſt 6 Ziviliſten getötet und 5 verwundet. Zwölf 
Bomben fielen in die unmittelbare Nähe der Kathe⸗ 
drale Notre Dame, deren Glockenſtuhl Feuer fing. 
Die erregte Menge gab ihrem Mißfallen gegen die 
unerhörte Handlungsweise ihrer Verbündeten auf 
der Straße offen Ausdruck. . 


Fflieger⸗Angriff auf Köln. 


Deter zerſchellte Angriff auf den Kemmel. 

Nachdem bereits ſeit einigen Tagen die Weſt⸗ 
front in ſtärkſtem Feuer aufflammt und große 
Kampfpatrouillen und Erkundungsabteilungen der 
Entente die deutſchen Linien nach ſchwachen Stellen 
abtaſten, löſte am Morgen des 20. Mai in Flandern 
gewaltige Artillerievorbereitung einen in größtem 
Maßſtab angelegten engliſch⸗franzöſiſchen Angriff 
gegen den Kemmel und die weſtlich und öſtlich an⸗ 
ſchließenden deutſchen Stellungen aus. In 10 Kilo⸗ 
meter Breite liefen die franzöſiſchen Sturmwellen, 
welche die erſte und zweite Linie bildeten, an. Auf 
dem flachen Grund des Dickebuſcher Sees, den das 
ſchwere Feuer der letzten Wochen freilich längſt in 
ein Trichterfeld verwandelt hat, ſetzten die Fran⸗ 
zoſen beſonders dichet Maſſen an in der Hoffnung, 
von hier aus das Kemmelmaſſiv von Norden her 
zu umfaſſen. Aus wenigen Metern Entfernung 
ſchlug ihnen ein raſendes Feuer entgegen. Wie mit 
einem Schlage ſtockte die Angriffsbewegung, und 
alles flutete zurück. Aber was die eigenen Linien 
erreichte, waren nur kümmerliche Reſte. Gegen den 
Kemmel ſelbſt kam der franzöſiſche Angriff garnicht 25 
erſt zur Durchführung. So verheerend ſchlug das 
deutſche Vernichtungsfeuer in die franzöſiſchen Be⸗ Stadt 
reitſchaften, daß fie nicht zum Vorgehen zu bewegen 
waren. An der Straße Kemmel De Kleit brach 
der franzöſiſche Angriff vor den deutſchen Hinder⸗ 
niſſen zuſammen. Sſtlich Loker gelang es den 
Franzoſen, lediglich ein örtlich eng begrenztes 
Schützenneſt vorzuſchieben, das jetzt unter dem zu⸗ 


Köln. Jie “berichtet. darüber: Die feindlichen 


ſolche von geringer Durchſchlagskraft, aber deſto 
i. baten Splitterwirkung. Der Gebäudeſachſchaden 
er, wie ſchon gemeldet, unerheblich. Die be⸗ 
hoh Zahl der Menſchenopfer von 
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Der italieniſche Krieg. 


TT ſammengefaßten deutſchen Feuer liegt. Zwiſchen g 8 5 „ 
2 2 2 j Lofer und Dranoeter war es den Franzoſen unter] ae . Tagesbericht . 
Die Kämpfe im Weſten. rückſichtsloſeſtem Einſatz an Menſchen zuerſt gelun⸗ vom 21. Mai meldet vom 3 
Deutſcher Abendbericht. gen, vorzugehen; aber der Erfolg war nicht von italieniſchen Kriegsſchauplaße: 


langer Dauer. Die deutſchen Kampftruppen ſelbſt 
ſetzten ſofort im Gegenſtoß ein. In brauſendem 
Sturm, an einer Stelle unter perſönlicher Führung 
des Regimentskommandeurs, jagten die Deutſchen 
die Franzoſen wieder zurück. Neſtlos verloren dieſe 
das im erſten Anſturm gewonnene Gelände, das voll 
lag von ihren Toten. 5 


Bei dem mißglückten großen franzöſiſchen Angriff 
am 20. Mai gegen den Kemmelberg blieben zahl⸗ 
reiche Gefangene von verſchiedenen franzöſt n 
Diviſionen in 1 55 Hand. Übereinſtimmend 
ſagten dieſe aus, daß auch engliſche Diviſionen, die 
in dritter Linie bereitſtanden, an dem Angriff teil⸗ 
nehmen ſollten. Allein zu ihrem Einſatz kam es 
erſt garnicht une des vollkommenen Zuſammen⸗ 
bruchs des franzöſiſchen Sturmes. Seit dem 4. Mai 
verbluten ſich die Franzoſen, die in Flandern ihre 
beſten Diviſionen, darunter das berühmte 20. eiſerne 
Korps, eingeſetzt haben, in immer neuen vergeb⸗ 


An der italieniſchen Front führte die beiderſeits 
entfaltete Erkundungstätigkeit zu mehrfachen 
Kampfhandlungen. N 

Südöſtlich von Mori ſtießen in der Nacht zum 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 
| Berlin, 21. Mai, abends. 
Bon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
29. Mai abends lautet: Im Laufe des Tages keine 
Infonterietätigfeit. Bisweilen heftige Artilerie⸗ 
kämpfe [üblich der Avre und an einigen Punkten 
in der Gegend von Montdidier—Laſſigny. Sonſt 
überall ruhiger Tag 922 —5 


feindlichen Stellungen vor. Am Loppio⸗See, bei 
Aſiago und auf dem Saſſo Roſſo wurden italieniſche 
Patrouillen zurückgewieſen. . 

Bei Fener wurden ſtärkere feindliche Erkundungs⸗ 
abteilungen durch Gegenſtoß geworfen. 

Bei Capo Sile entriß uns der Italiener einen 
Vorpoſtengraben. N 

Die k. und k. Fliegerkompagnie Nr. 14 ſchoß am 
19. d. Mts. vier feindliche Flugzeuge ab, die alle 
auf unſerem Boden niedergingen. 


Der Chef des Generalstabes. 


Engliſcher Bericht. re 


Der engliſche Heeresbericht vom 20. Mai abend 
lautet: In der Nacht führten franzöſiſche Truppen 
Aich und nordöſtlich von Locre eine erfolgreiche 

ternehmung durch. Sic erreichten alle ihre Ziele 
auf einer Front von 4000 Pards und machten 400 


Gefangene. Am frühen Morgen fand bei Albert lichen Angriffen gegen den Kemmel, und es iſt be⸗ 

noland durch die wiederholten 

Drohungen ſeiner Preſſe, England liege nichts an 

ſeiner kontinentalen Stellung und es wäre gern be⸗ 

reit, ſich auf den Seekrieg zu beſchränken, Frank⸗ 

reich dazu vermocht hat, um ein rein engliſches Ziel, 

um dae mit dem engliſchen Preſtige ſo eng ver⸗ 

knüpfte Jpern und um das engliſch gewordene 

Calais ſeine beſten Truppen zu opfern, die es viel⸗ 
leicht an anderer Stelle noch einmal bitter nötig 


Sonntag Abteilungen ungariſcher Infanterie in die 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
19. Mai heißt es: Die beiderſeitigen Artillerien 
bekämpfen ſich mit großer Lebhaftigkeit im Corſa⸗ 
tale und auf der Hochebene von Aſiago. Die Flieger⸗ 
tätigkeit war an der geſamten Front bemerkenswert. 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der deutſche Vormarſch in Finnland. 


Nach einer Havasnote aus Petersburg haben 
die Deutſchen Bgörkö im Finniſchen Meerbuſen 
beſetzt. 

Finnland frei! 3 

Die Auseinanderſetzungen zwiſchen Rußland und 
Finnland, die letzterem die ſtaatliche Unabhängig⸗ 
keit bringen ſollen, nähern ſich ihrem Ende. Die 
innen ſind jetzt faſt ganz im Beſitze ihres Vater⸗ 
andes, nur ein kleiner Reſt an der Kronſtädter 
Bucht befindet ſich noch in den Händen der Ruſſen. 
Das finniſche Gebiet reicht faſt bis an die Toren 
Petersburgs. Nachdem die Finnen das Fort Ino 
fur den e haben, hat der Seeweg ſeine Bedeutung 
ür den Gegner verloren. In Erkenntnis dieſer 
Tatſache haben die Ruſſen die übrigen befeſtigten 
Werke geſprengt und ſich weiter zurückgezogen. 


ER 
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Der türkiſche Krieg. 


5 
200 Tote, 2 Sfitere 14 Mann wurden 
genommen. Viele Waffen und Munition ſtelen in 
unfere Hand. Auf den übrigen Fronten keine Er: 
eigniſſe von Bedeutung. N 
; KR 3 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 


Die Entſcheidung in Oſtafrika noch nicht gefallen. 


Nach langer Zeit iſt hier wieder ein engliſcher 
Bericht über die Kriegslage in Oſtafrika einge⸗ 
troffen. Daraus geht hervor, daß die Engländer 
und Portugieſen nicht weiter gekommen find, als ſie 
ſchon vor 14 Tagen waren. Am 5. Mai hat ein 
geüberes Gefecht bei Nanungo in der Mitte zwiſchen 

m Naſſa⸗See und Port Amelia ſtattgefunden, das 
nach der en Meldung zumindeſt unentſchieden 
1 iſt. Portugieſiſche Meldungen ſagen, daß 
ie Portugieſen weiter vorgerückt ſind und den 
Oiſulu⸗Berg wieder eleat en, wahrſcheinlich, um 
von dort aus zu verſuchen, den vielleicht befürch⸗ 
teten Verſuch des Generals von Lettow, wieder nach 


Deutſch⸗Oſtafrika einzudringen, zu verhindern. 


ebenfalls geht aus den Meldungen hervor, daß 
isher eine Entſcheidung in Deutſch⸗Oſtafrika nicht 
gefallen iſt. 1 

EBEN 


e 
„ a eee 
die Kämpfe zur See. 
Die April⸗U⸗Beute: 852 000 Tonnen. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Monat April find insgeſamt 280 
652 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 25 
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffs⸗ 
raums vernichtet worden. Der ihnen zur Ver⸗ 
lügung stehende Welthandelsſchiffsraum iſt ſo⸗ 
mit allein durch kriegeriſche Maßnahmen ſeit 
Kriegsbeginn um rund ai 
17 116 000 Regiftertonnen 
verringert worden. 5 


maßnahmen ünſerer Gegner bisher nicht gelungen 
Pie! A Boote zu drücken. Anderer⸗ 


erreicht ha 4 

Dabei verdient beſondere Berückſichtigung die 
auch nach feindlichem Eingeſtändnis geradezu er⸗ 
chreckliche Steigerung der durch Angriffe deutscher 
Boote beſchädigten Handelsſchiffe. „Viele von 


ihnen, ſchrieb das „Journal of Commerce“ am 


— .. , 5. 
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. März, „können während des ganzen Krieges 
überhaupt nicht oe Verwendung finden; alle 
iber ſind auf lange Zeit hinaus außer Betrieb ge⸗ 
letzt.“ Geddes ſagte Mitte März im Unterhaus: 
„Die Repargturarbeit im Schiffbau hat die bemer⸗ 
fenswerte Höhe von ½ Million Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen pro Woche erreicht, und mit den Leuten, die 
man jetzt für Schiffsausbeſſerungen verwenden muß, 
könnte man in einem Jahre ½ Million Tonnen 
zeuen Schiffsraum bauen.“ Zur Aue der 
bekanntlich nicht immer zutreffenden Ausſagen eng⸗ 
liſcher Miniſter trifft wie gerufen eine Meldung 
des „Temps“ vom 2. Mai ein, der zufolge in der 


erſten Hälfte des April d. Is. 133 Fahrzeuge mit b 


350 890 Brutto⸗Regiſtertonnen zum Zweck der Aus⸗ 
zeſſerung franzöſiſche Werften auffuchen mußten. 
Die Ausbeſſerung aber, meldet „Berlingske Ti⸗ 
dende“ vom 24. April, geht ſehr langſam vor ſich, 
weil die franzöſiſche Heeresverwaltung die nötigen 
Arbeiter nicht freigibt. Auch in England fehlt es 
an gelernten Werftarbeitern. 

Zur gerechten Würdigung unſerer U⸗Boots⸗ 
erfolge reicht mithin nicht aus, nur die Verſenkun⸗ 
gen zu betrachten, ſondern in demſelben Umfang, 
wie dem Feind durch Ausnutzung ſeiner Abwehr⸗ 
mittel die Bergung ſchußverletzter Schiffe und da⸗ 
durch ſcheinbar eine Verminderung ſeiner Schiffs⸗ 
verluſte gelingt, ſteigt die Zahl der beſchädigten 
Schiffe und kürzt ſich die der Schiffsräume, die be⸗ 
triebsfähig zu ſeiner Verfügung übrig bleibt. 


Der neueſte engliſche Gewaltſtreich. 


Wie dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ aus 
Ymuiden berichtet wird, find außer dem if 
dampfer „Otono“ noch die 


N 


iſchdampfer „Derika 12“, 
Holland 5“ „Pan“, „Pax“ und „Urania“ rss 
land aufgebracht worden. Die Schleppboote „Weſter⸗ 
ſchelde Sch. 50“ und „Eliſabeth Pm. 162“ werden 
tert Sonnabend vermißt. Nach einer anderen Mel⸗ 
dung aus Ymwiden iſt der Logger „M. A. 117“ am 
Sonntag Abend von einem Kriegsſchiff, vielleicht 
But engliſchen Torpedobootszerſlörer, überfahren 
worden. 


f == —n 
Wilſon ſpricht. 


Nach einer Reutermeldung aus Newyork hielt 
Präſident Wilſon bei einer Kundgebung zugunſten 
des Roten Kreuzes eine Anſprache, in der er u. a. 
ausführte: Die erſte Pflicht if, den Krieg zu ge 
winnen. Ich habe jüngſt ſagen hören, wir müß⸗ 
ten fünf Millionen Mann aufſtellen. Warum ſte 
auf fünf Millionen beſchränken? Ich habe den 
Kongreß der Vereinigten Staaten aufgefordert, 
keine Grenzen zu nennen, weil der Kongreß, wie 
sicherlich wir alle, wünſcht, daß jedes Schiff, das 
Mannſchaften oder Vorräte befördern kann, auf 


jeder Reife mit ſoviel Mann und ſoviel Vorräten, B 


als es tragen kann, beladen werden fol. Wir 
können von unſerer grimmigen Entſchloſſenheft, 
den Krieg zu gewinnen, nicht durch irgendeine un⸗ 
aufrichtige Annäherung abgebracht werden. Ich 
kann mit ruhigem Gewiſſen ſagen, daß ich dieſe 


vertraulichen Mitteilungen geprüft und fie un⸗ J 


aufrichtig gefunden habe. Ich erkenne ſie jetzt als 
das, was ſie ſind, als ein Verſuch, freie Hand, 


bejonders im Oſten, zu erhalten und Er⸗ 


oberungs⸗ und Ausbeutungspläne zu verwirkli⸗ 
chen. Jeder Vorſchlag über ein Verſtändigung im 
Weſten ſchließt einen Vorbehalt bezüglich des 
Oſtens ein. Was mich angeht, ſo will ich bei Nuß⸗ 
fand wie bei Frankreich ſtehen. Das Schauſpiel, 
das ſich darbiete, ſei der Kampf von vier Natio⸗ 


nen, die ſelbſtfüchtig nach Vergrößerung ſtrebten, 
gegen 25 Regierungen, die den größten Teil der 


Welt darſtellen und zu einer neuen Gemeinſchaft 
der Zwecke ſowie einer neuen Einheit des Lebens 
verbunden ſeien. Ein neuer Tag der Pflicht ſei 
angebrochen, und dieſe Pflicht fordere, daß einer 
dem anderen diene und daß keiner ſich an dieſem 
Kriege bereichere. Mit einer der größten Makel, 
die dem Rufe der deutſchen Armee anhafteten, 
kei, daß fie das Note Kreuz nicht geachtet habe, 
obwohl die Deutſchen ſich an der Begründung die⸗ 
fer Organiſation betefligten. i R 


Die eigene Heiligsprechung und Beweih⸗ 
tüucherung iſt auch hier wieder, wie immer, das 
dornehmſte Ziel Wilfonſcher Rethorik. Angenieß⸗ 


barer Dinkel und offenkundige Unwahrhaftigtekt & 


ft und und bleibt der Stempel des Wilſonſchen 
Charakters. Der „ſelbſtlofe“ Krieg und die Den 
ſchenliebe Wilſons und Amerikas: ihr Denkmat 
iſt ja feſt genug gegründet auf den amerikaniſchen 
Waffenlieferungen an die Entente und unter dem 
Schutze der Neutralität“. Daß Wilfon, ſowohl 
bei Frankreich als auch bei Rußland, den „Hilfe 
und Freundloſen“, ſtehen will, iſt eine zweifel⸗ 
hafte Schmeichelei für diefe Länder, hinter der 


ſchließlich nur zu plump der amerikaniſche Egois⸗ Gatſch 


mus hervorſchant. Die Verleumdung, daß Deutſch⸗ 
fand das Rote Kreuz mißbrauche, iſt aus dem 
Munde notoriſcher Schänder dieſer Einrichtung, 
kühn, aber kaum verwunderlich. Op auf die 
Weiſe Wilſon fein erſtes Ziel, den Sieg erringen 
wird, iſt immerhin ſehr zweifelhaft: N 


Die „Nordd. Allg. 31g.“ findet es bemerkens⸗ Kr 


wert, daß Wilſon Frankreich auf eine Stufe mit 
Rußland ſtellt und beiden Ländern feinen Schutz 
und ſeine Hilfe zuſagt. Welche Empfidungen mag 


dieſe Parallele in dem nationalſtolzen Frankreich 


auslöfen? Indeſſen dieſes Wilfonſche Geſtändnis 


wiegt fachlich doch recht ſchwer. Es spricht dafür, offt 


daß Wilſon ein richtigeres Urteil über die innere 
Kraft Frankreichs abgibt als die zahlreichen Lob⸗ 
redner diesſeits und jenſeits des Kanals. 


Die amerikanische Flugzeugherſtewung. 
Reuter meldet aus Washington: Wilſon 
dat nach Genehmigung der Obermann⸗Bill, die 
ne Neuregelung der Verwaltung der Arbeiten 
für den Krieg ermöglicht, eine beſondere Organi⸗ 
jatton für die Herſtellung von Flugzengen ins Le⸗ 


Sen gerufen, bie Jenn v. Ryan untertehen Wird. ziffe 


ganz abgenommen worden. 


Provinzialnachrichten. 


urg nach ſeinen (Kaminskis) An n an den 
„Staatskommiſſar für Volksernährung in Berlin“ 


(bei den Leuten muß es gleich die ie Inſtanz 


e 
ſchlacht Eier und Schweine 

a 
und Eier zu Wu 
e nichts 
egen die Kriegs⸗ 
denn beide ſtecken unter einer 


und das Fleiſch verkaufen; ihm geſchehe nichts. 
eg unter 2 5 die Beschwerde und fandte 
e ab. en 


5 
ch⸗ Kaminski iſt vielfach, auch ſchon wiederholt mit 


Zuchthaus, vorbeſtraft und nimmt es mit der Wahr⸗ 
heit nicht ernſt. Da Frau Borchert eine rechts⸗ 
kundige“ Perſon ift, hätte fie in der Abfaſſung 
ſolcher Schriftſtücke vorſichtiger ſein müſſen. Das 
Schöffengericht Gilgenburg verurteilte Kaminski zu 
echs Monaten, Frau Borchert zu ſechs Wochen Ges 
äugnis. Die Berufung der Frau B. wurde am 

eitag von der Strafkammer Allenſtein verworfen. 


B—BBBBBBB—B—B—B— ernennen mern] 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 23. Mai. 1917 Beginn neuer 
itglieniſcher Maſſenangriffe auf dem Karſt. Nück⸗ 
tritt des ungariſchen Miniſterpräſtdenten Grafen 


Tisza. 1916 Erſtürmung des franzöſiſchen Dorfes 55 


Cumieres und des italienischen . 
Campolongo. 1915 Kriegserklärung Italiens an 
Sſterreich⸗Angarn. Abberufung des Fürſten von 
Bülow und des öſterreichiſchen Botſchafters von 
Rom. 1913 Kämpfe zwiſchen Bulgaren und Grie⸗ 
chen auf Chalkidize. 1912 Stapellauf des deutſchen 
Rieſendampfers „Imperator“. 1871 Beginn des 
Rückmarſches der deutſchen Heere aus Frankreich. 
1848 * Helmuth von Moltke, zuletzt Chef des ſtell⸗ 
vertretenden deutſchen Generalſtabes. 1794 Nie⸗ 
derlage der Franzoſen bei Kaiſerslautern. 1638 
eginn des 30jährigen Krieges. Hinausſtürzen 
der kaiſerlichen Räte Martinitz und Slavata zu 


des „Rheingold“ Feine 


zukaßf u 
Verbleiben im Dienſt iſt em und 
1 ereiche 


liehen 
können auf ihre Bitte nur durch Allerhöchſte 
Beſtimmung von dieſer Stelle enthoben werden. 
— (Pfingſt⸗Kongreſſe.) Wie alljähr⸗ 
lich, ſo haben auch diesmal, während der Pfingſt⸗ 
feiertage trotz der Kriegszeit eine ſo große Reihe 
von Kongreſſen aller Art ſtattgefunden, daß man 
die einzelnen Tagungen und ihre Er ak nur 
kurz erwähnen kann. — Dem allgemeinen Inter⸗ 
eſſe nach, ſtand wohl an erſter Stelle der außer: 
ordentliche Ai ſeordnetentag des Deut⸗ 
tſchen Kri gerbundes und des Preuß, 
ſchen Landes⸗ riegerverbandes, der im Preußi⸗ 
hen Abgeord ietenhauſe zu Berlin zuſammentrat, 
um ſich mit ver wichtigen Frage der Ausgeſtal⸗ 
tung der Kriegsfürſorge, insbeſondere mit der Er⸗ 
richtung des unter der Ehrenpräſidentſchaft des 
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg und des 
eu tajen von Hertling ſtehenden 
Reichskrieger⸗Danks zu beſchäftigen. Der Deut 
Kriegerbund, dem K nehr 
Vereine mit über 3 Millionen Mitgliedern ange⸗ 
hören, will die Kriegs⸗ und n ende 
0 in einer weit umfaſſenden Weiſe 


ausgeſtaltet willen, als es die inzwiſchen im 


Reiche gegründeten Kriegsbeſchädigtenverbände im 
Auge haben. Der Reichskrieger⸗Dank ſoll für alle 
die Kriegsteilnehmer ſorgen, die wenn auch nicht 
ante ae ade ſo doch infolge Alter, Krankheit 
oder aus and \ : 
bedürftig ſein werden. — Gleichzeitig hielt die 
größte Organiſation berufstätiger Frauen in 
Deutſchland der Kaufmänniſche Verband 
für weibliche Angeſtellte im Kaiſerſaal 
weite Kriegstagung, die 
ſich vor allem mit der Weiterbildung des weibli⸗ 
chen Nachwuchſes und der Bios feiner Anterbrin⸗ 
gung nach dem Kriege befaßt. — Der ichen 
unter de Gewerkverein der deutſchen 
Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter hielt eben⸗ 
falls in Berlin ſeine 17. Hauptverſammlung ab. 
Er if die größte gewerkſchaftliche Organifation 
ſeiner Art und hat unter den veränderten Ver⸗ 
hältniſſen infolge des Weltkrieges eine entſchei⸗ 
ende Bedeutung erlangt. — Die Berufsorga⸗ 
niſation der Kindergärtnerinnen hielt 
in Eiſenach ihre 14. Mitgliederverſammlung ab 
und beriet 5 über die Arbeitsverhältniſſe 
der Kindergärtnerinnen und nerinnen. Es 
wurden u. a. neue Gehaltsſätze und Arbeitsver⸗ 
träge geſchloſſen, eine Dreganijation der Stellen⸗ 
vermittlung ins Auge gefaßt und andere Berufs⸗ 
fragen erledigt. — In Leipzig fand der dies⸗ 
jährige Bundestag der Theoſophiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft in Deutſchland ſtatt. Hier wurde 
über „Wege zur Erkenntnis“ und über das Er⸗ 


ler=, 
Die 2. Bauzone 
Weichſel⸗, Mühlen, Schneidemühlen⸗ und Winkel⸗ 
ſtraße, die Schießplatzſtraße und das Schießplatz 
enwärtig mehr als 32 000 E 


Frauenverein Gramtſchen) hatte 
verſammlung des Hauptvereins, die am 14. d. 
20 Berk tagte, Frau Oberamtmann Degener⸗ 
orni 
das Referat über die 
Felskeſ 
gleiche 
worauf ſchon heute hingewieſen 
reger Beteiligung anzuregen. 


beſtande des Beſi 


Kühnbaum 5 Gemeinde 


Regierungs⸗Präſidenten.“ 


Die beiden 
Podgorz und Piask werden in drei 


Häuſer dürfen 
rdgeſchoß 2 Stockwerke aufweiſen. 


erk. — Die Einteilung iR 
arktſtraße, Magiſtratſtraße, Ringchauſſee, 


chwerin⸗ und Vockrodtſtraße ſowie Piask. 
umfaßt die Mittelſtraße, 


auzone 3 gehören Abbau P 25 


erer Urſache nach dem Kriege hilfs⸗ fand 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 


r General 
ii Mts. 


Papau als Delegierte entſandt und wird 
Tagung Anfang Juni im 
n Lokale ſtattfinden. A iR für die 
eit ein Strumpfherſtellungskurſus gepla 
wird, um zu 2 


Aus dem Landfreije Thorn, 21. Mai. (Vieh 


ſeuchen.) Der Rotlauf iſt unter dei 
beſtande des en Reinhard 


m ne⸗ 
Janke in Groß 


1 ausgebrochen; die Räude unter den 
are es Nentengutsbeſitzers Wunſch in Elsne⸗ 
rode; 5 


die Geflügelcholera unter dem ieh⸗ 
Be Peter Bielitz in Schillno. 


Gewinn- Auszug 


1 N 
. Preussisch- Süddeutschen 

(237. Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterle 

5. Klasse il. Ziehungeiag. ; 2. Mai 1918 


meindeverordneten ſtatt, an der neben dem Vor⸗ 
ſitzer Bürgermeiſter 
verordnete, Kreisbaumeiſter Krauſe⸗Thorn und 4 
Gemeindevertreter von Piask teilnahmen. A 
d der zu erledigenden Tagesordnung ſtand als ein 

ziger Punkt: „Beſchlußfaſſung und Ke lud Bias 
Bauzonen für die Gemeinden Podgorz und iast 
auf Anordnung des 
Nach angehörten Vorträgen des Vorſitzers und des 
Kreisbaumeiſters wurde beſchloſſen: 
Gemeinden 
Bauzonen eingeteilt. In Bauzone 1 dürfen 4— 4 
der Grundfläche bebaut und die 
außer dem 
In Bauzone 2 dürfen % der Grundfläche bebaut 
und die Gebäude dürfen außer dem Erdgeschoß 
mit 1 Stockwerk verſehen werden. Die 3. Bau⸗ 
zone darf nur mit Gebäuden bebaut werden: % - 
der Grundfläche, beſtehend aus Erdgeſchoß und 
ebenfalls einem Stockw 
5 Zur Zone 1 gehören von aufer Schi 


löſungsproblem in Richard Wagners Parfifal ver⸗ 
handelt. 5 


Nummer sind zwei hohe de- 


Prag durchs Fenſter. und swar je siner auf 
in den beiden Abtellunsen T und Ti 5 


. Guchtviehverſteigerung.) Am 17. 
d. Mts. fand die 71. Zuchtoteh Auktion der weſtpr. 
Herdbuchgeſellſchaft auf dem Schlacht und Bi 15 


2 9 fle Herr ee Hundt, der und 30 


Thorn, 22. Mai 1918. (Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
Ina der Vormitiagsziehung wurden Gewinne über 
. 840 Mark gesogen. 


w 
A t 
* 
c 


2 Gewinns zu 30000 M 63625 
5 2 Gewinne zu 15000 M 18. 
Nene einige 5 


chen vom beiten Rotwein feines | Der Geſamterlös der Auktion betrug 239 570 Mark. 
ellers — und är⸗ 


1 1 Gewinne zu 8000 M 03305 218427 2 
s will etwas jagen — zur Stä 


abe ſandt. Darauf der Firma an Käufern ein wenig ab 
f ee eingegangen 1 


Gr. Qu. den 10. Mai 1918 errn öne Exemplare auf den Markt. 10200 18513 18182 22278 25099 25373 31037 38472 
Uw ,,, ße Me, 2a sn Sr 
er ingroßhandlung in 2 — Für Mark, während von letzterem 2 je 3000 Mark brach⸗ 102861 104447 408857 108388 111458 148811 125132 

ige und mich erfreue ndung von wei ten. Auch Joh. Schlo erhielt für eine 128807 125301 127941 128016 129242 130311 


: 7 1436 
184728 186393 170377 170514 178264 174854 189858 
190124 181354 102919 167782 109573 207027 207740 
211156 218534 222088 223243 224093 228828 

210 Gewinne zu 500 M 1232 2348 6800 2885 
11866 12126 14564 18548 28729 32326 823980 88888 
27287 47970 48246 81507 53075 57019 82904 68878 
88668 89084 69468 70207 71840 71880 72788 78126 
77801 80212 88874 87718 80832 91603 91879 9418. 
05049 69146 100060 100524 106739 108760 108940 
115269 110584 120244 122819 126670 127137 128098 


3000 und 2600 Mark. M. Dyck⸗Letzkau erhielt 4050 
und 4400 Mark für ſeine zwei ſehr ſchöne Bullen. 
Hermann Hundt, Wein⸗ Auch der Stall Soden Narben, hatte wiede⸗ 
en. Für das Geſchenk, das Sie rum wertvolles Material geſchickt. Zwei brachten 

eckenden je 4900 Mark, einer 4000 Mark. 
Junkertroyl erhielt einen Bullen 3600 Mark, 


2 > 2 4 288884 140214 141405 144187 144810 144767 144 
beiten Dank aus. Sie haben mi it ei oh. Enß⸗Schloß Ka für ein Tier 4000 Mark, 46309 = 
Kube Pereitet Ludendorff, General ler Ir, Otte Oetz Lade ke fir ein Tier 3250 Mad Gul fee, Terms 1ereno 188g 8 1er 1 
Br ae Besen 

© reiben, mit jenhündigen | nã ft am 19. Juni in Marien⸗ 1 
Unterfirit der Beriifinten Generale in den Pete. P 9 fit 200100 er 218004 dude 22823 27288 218855 


5004 215089 
226243 326640 226987 228019 281829 288821 
n der Nachmittagszlehung wurden Gewinns uber 
240 Mark gezogen. Ex 
2 Gewinne zu 40000 M 191147 
2 Gewinne zu 10000 M 11265 TR 
Gewinne zu 8000 M 39675 81804 118738 
78 Gewinne zu 3000 M 920 30233 319379 32585 
40138 40532 45745 82721 54617 59084 81726 68011 
78371 87248 80368 03938 96516 105250 107791 1098008 


ten markigen Zügen, werden, unter Glas und 

Rahmen acht, die Probierſtube der Wein⸗ 0: 

a dern P rſtu in] Theaterbüro 
u 


ö \ 

— em Felde der Ehre gefallen) Freitag kommt die Poſſe „Wie einſt im Mai 
find aus unſerem Oſten: Major Georg Schmidt 5 2. Auf ührung. Zum „Einſiedler“, das be 
(Gren. 5) an der Spitze des Inf. EI 61, zu deſſen elangt am Mitt⸗ 
ührung er ko ert war; Sergeant Eduard woch den 29. d. Mts., gelegentlich der Feſtvor⸗ 
zling aus Kieslingswalde, Kreis Graudenz; f i 
Kanonier Guten Engelmann aus Mofrylaß, 
Kreis Briefen, Franz Grabowski aus Culmjee,| Der Aufführung ſchließt ſich ein künſtteri 
Sandkreis Thorn; lir Wisnewski aus tragsteil der erſten Soliſten des Stad 
Eichenau, Landkreis en; Anterofftzier Franz — (Ein Einbruchsdiebſtahl) it am 
is — — anti imfenflein,_ Re ewig 915 Wag W 1 e in dem en Al: 

m Ragdzins aus a „Kreis breätitre! 4, en ewohner ausgeflogen 
5 Alexius Romanowski aus Borrek, 105 verübt worden. Der Dieb erbrach die 
N 


184 Gewinne zu 1000 M 47 2595 8286 6820 
9086 14289 14917 18409 19005 20992 23904 24239 
24980 25440 27765 28792 2878 29193 32174 35368 
87523 88204 40370. 42878 43048 43083 43088 46975 
49306 51518 52788 sige 83178 66289 66805 68260 
68608 69867 74551 83928 84987 87709 98928 28270 


r waren, 98807 104797 108553 111000 112808 114717 122246 
Kreis Briefen; Nalazek aus Alt⸗ Kellertüren und eignete ſich dort 5 Weckgläſer an. 128727 126111 128097 127001 133984 12875 188862 
haufen, s Culm; Unteroffizier Bruno Glodde Als er dann in eine Wohnung eindrang wurde 137308 138198 158021 148142 143874 154697 187788 


158441 164268 169120 176873 170415 188884 184117 
1868285 1867568 186681 190387 195490 196409 200880 
201505 205180 212888 217286 217258 217958 219848 


aus Briefen; Wanatowski aus Plage⸗ er durch das Angſtgeſchrei von jüngeren Kindern, 
nau, Kreis Culm; Sergeant Albert Gaeckel aus die in der Wohnung zurückgeblieben, überraſcht 
5 Graudenz: Bruno Böhmke aus und verſchwand durch ein Fenſter.. 
e Oskar Zint aus ) 


Thomas aus Thorn. 

. Gerichts 
üben erhalten: tnant bei ei 4 aus dem Geri 
get Ball Be. Hats enten Ab). ber einem Fuß: | Theophil Kiel 


2 Gewinne u 500 M 2934 
6989. 10120 , 10598 21746 80812 30820 34034 87890 
40958 40988 42806 44234 45588 47309. 50849 81987 
82281 52339 39349 89723 71840 75733 78765 78818 
78145 70387 78780 82425 83571 80471 60741 62407 
\ 96952 101559 102887 109435 105190 107714 100878 
114111 118966 118155 118353 122112 122488 222841 
und Batls-Adi. Erhard 110585 Eu 5 ach „125128 128757 127200 128578 129048 180492 132678 
. tls.⸗Adj. Erhar rli ilddie er verdächti 
Schoenicke (Fußart 11). — Mit dem Eifernen |; ende { 1 
ſſe en ame: : 
ei nf. 65), Sohn der Be⸗ Wilddi i i, i enſchen 
fikerin Rarofine Seife in Gta, d ilddiebes Kopietecki, der vor einem Menſchenalter 


w 


; andfreis Thorn; im Verein mit feinem Genoſſen Malinowski den 200733 Poser dess 217788 11487 212300 21 
i Geht Knitter aus Segertsdorf, Baron von der Bolt in To Kreis Stras⸗ mnıı2 229555 291860. 233166 
eis Culm. 1 555 = 


Theater und muſik. 


Die Ortsgruppe Groß⸗Berlin des Theater 
kulturverbandes veranſtaltete kürzlich in der Kö⸗ 
niglichen Hochſchule für Muſtk eine Aufführung 
von Fiſchers „Muſikaliſche Hauskomödien“, zu der 
auch Vertreter der Regierung und der Stadt Ber⸗ 
lin erſchienen waren. Wie der Vorfiger in einer 
Begrüßungsanſprache mitteilte, wolle der 
band auch Aufführungen in den Städten und Ge⸗ 
meinweſen veranſtalten, die ein Theater nicht 
haben, und deren Verhältniſſe ſo liegen, daß 
Vorſtsllungen, die einen größeren Apparat er⸗ 


— i 
briefkäſten) werden demnächſt auch zu unſerem 
Abri di Metall⸗Krtegsſchatz abwandern. Es kommen im 
April die ganzen Reiche etwa 25 000 an infrage, bei 
der Meſſingſchilder vorzu⸗ 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
be 
nicht mehr wehrpflichtigen Kriegsfrefwilligen zu Infant“ enn eden) Wurden eine Geldbögſe mit 
entlaffen. Soweit ſich dieſe nicht in wichtigeren Mittetter eee . 
Stellungen befinden (5. B. als Offiziere, Arzte, g —äĩ.— 5 
if 1 . Podgorz, 18. Mai. (Aus dem Gemeinde⸗ 
durchzuführen; im übrigen hat die Entlaſſung ne 1 Am 9 Nachmittag fand im 
athauſe eine außerordentliche Sitzung der Ge⸗ 


fordern, nicht gegeben werden können. So ſoll in 
der Art der „Muſtkaliſchen Hauskomödien“ ver⸗ 
ſucht werden, dramatiſche Kunſt ohne große ſze⸗ 
niſche Vorbereitungen ſelbſt in die kleinſten Orte 
Hineinzutragen. Die Vorſtellung ſelbſt, die „Das 
alte Lied“, „Großmutters Bratäpfel“ und „Das 
Lebenselixir“ brachte, wurde beifällig aufge⸗ 
nommen. 

— nn mn nm ——— nennen mn mn mn 


Krieas: Allerlei. 


Das freie Amerika. 

Wie ſehr die Zenſur in Amerika und England 
arbeitet, geht daraus hervor, daß holländiſche Zei⸗ 
tungen nur ganz zertſchnitten den Empfänger in 
Amerika erreichen. Nur die Reuterdepeſchen und 
Mitteilungen der Ententezeitungen werden aus⸗ 
geliefert. Alles übrige wird ſtets entfernt. 


Sechs Milliarden für Flugzeuge. 

Wie Reuter aus Waſhington berichtet, for: 
derte das Kriegsamt vom Kongreß eine Milliarde 
Dollar (4 Milliarden Mark) zur Verwendung für 
die Flugzeugherſtellung. außer den bereits dafür 
aufgewandten 640 Millionen (2% Milliarden 
Mark). — Nach den letzten Zählungen befanden 
ſich in Frankreich 35 amerikaniſche Flugzeuge. 
Wenn die Erzeugung im gleichen Tempo weiter⸗ 
geht, dürfte die Amerikaner jedes Flugzeug an⸗ 
nähernd 50 bis 100 Millionen Mark koſten. Wir 
ſchaffen's Gott ſei Dank etwas billiger! 
BB 


Mannigfaltiges. 


(Gegen den Wucher mit Kaninchen⸗ 
und Ziegenfleiſch.) Um dem unerhörten 
Wucher mit Kaninchen⸗ und Ziegenfleiſch zu 
ſteuern, iſt es in Berlin nunmehr verboten, 
Kaninchen⸗ und Ziegenfleiſch zu Wurſt zu ver⸗ 
arbeiten. Es darf lediglich in Wirtſchaften ver⸗ 
braucht werden. 

o rr Au ———— ů— — ů — — 
Letzte Nachrichten. 
Gegen die füdſlawiſche Propaganda. 

Wien, 21. Mai. Wie die Parlaments⸗ 
Lorreſpondenz meldet, fand geſtern in Klagen⸗ 
furt eine vom Landesausſchuß veranſtaltete 
feierliche Kundgebung gegen die ſüdflawiſche 
Propaganda und gegen die Pläne auf Abände⸗ 
rung der Verfaſſung im Sinne einer Teilung 
Kärntens ſtatt. Unter großem Beifall wurde 
einſtimmig eine Entſchließung angenommen, in 
der es heißt: Die vom Kärntner Landes⸗ 
nusſchuß einberufene Verſammlung der Ver⸗ 
treter Kärntens erklärt mit Zuſtimmung der 
unweſenden Mitglieder und den Kärntner 

dtagsabgeordneten unverbrüchliches Feſt⸗ 
en an der Einheit und Unteilbarkeit des 
Landes. Die Gemeindevertreter ſind willens, 


zwiſchen den Deutſchen und Slowenen treu⸗ benen größeren Eſſen, 


nachbarlich zu pflegen, dagegen allen Beſtrebun⸗ 
gen auf Errichtung eines ſüdſlawiſchen Staates, 
dem auch Teile Kärntens und Steiermarks an⸗ 
gegliedert werden ſollen, ihren ſchrofſſten 
Widerſtand entgegenzuſetzen. Die berufenen 
Vertreter Kärntens geloben, den Heimatboden 
mit allen Kräften zu verteidigen. Die Ver⸗ 
ſammelten treten auch dafür ein, daß der Weg 
zur Adria nicht durch ein neues künſtliches 
Staatsgebilde verlegt werde und allen Völkern 
Sſterreich⸗Ungarns, in erſter Linie den Deut⸗ 
ſchen, frei zugänglich bleibe. 
Verſchärfte Aufklärungs⸗Tätigkeit. 
Zürich, 21. Mai. Der „Zürcher Anzeiger“ 
meldet: Die Aufklärungs⸗Tätigkeit beginnt ſich 
in der Gegend des Kemmelberges und auf dem 
linken Apre⸗Ufer zwiſchen n und 
Caſtelle zu verjhärfen. 0 1 


Die Furcht vor den Beſchügern 
der Heinen Staaten. 
Amſterdam, 21. Mai. Wie „Algemeen 
Handelsblad“ erfährt, iſt die Ausfahrt nieder⸗ 
ländiſcher Schiffe aus niederländiſchen Häfen 
mit Ausnahme von Segel⸗ und Küſten⸗ 
fahrzeugen verboten worden. 


Eine neue Friedensaktion des Vatikans? 

Haag, 21. Mai. Hollands „Rieuve Büro“ 
erfährt aus Nom: Der holländiſche Kardinal 
von Noſſen, der am Pfingſtſonntag in der Six⸗ 
tiniſchen Kapelle in Rom zum Biſchof geweiht 
wurde, wird wahrſcheinlich demnächſt im Auf⸗ 
trage des Papſtes die neutralen europäiſchen 
Länder bereiſen. In katholiſchen Kreiſen Hol⸗ 
lands glaubt man, daß dies eine neue Friedens⸗ 
bewegung bedeuten wird. 

Der engliſche Heeresflügel gebunden. 

Bern, 21. Mai. Im „Berner Bund“ Bes 
tont der bekannte Schweizer Militärſchriftſteller 
Stegemann: Wie die Dinge liegen, iſt die 
deutſche Offenſive bisher gegen den engliſchen 
Heeresflügel der Entente gerichtet. Dieſer iſt 
einer operativen Lähmung bereits anheim⸗ 
gefallen. Ob die Fortſetzung der Operationen 
der Deutſchen ſich nicht abermals gegen dieſen 
engliſchen Heeresflügel richtet, bleibt abzu⸗ 
warten. Man darf die Möglichkeit eines 
Wechſels des Angriffskomplexes keinesfalls aus 
den Augen laſſen. Auf alle Fälle wird ein 
neuer gewaltiger Offenſivſtoß aus der Tiefe des 
deutſchen Aufmarſchraumes hervorbrechen, und 
es wäre verkehrt, zu glauben, daß das Übers 
raſchungsmoment diesmal völlig ausgeſchaltet 
ſei, weil der Verteidiger ſich zen“ rüſten 
konnte, 


Freiherr v von Mumm über die Htzaine. 
Kiew, 21. Mar. Ber einem heute zu 


dem Miniſterpräſident 
Lyſſogol und andere ukrainiſche Staatsmänner 
beiwohnten, führte Botſchafter Freiherr von 
Mumm in einer Anſprache u. a. aus: Ich Hoffe 
beſtimmt, daß ſich nach ſiegreich beendetem Krieg 
aus unſerer militäriſchen Hilfeleiſtung für das 
junge Staatsweſen eine dauernde friedliche Zu: 
ſammenarbeit mit dem deutſchen Reiche auf 
kulturellem, wirtſchaftlichem und politiſchem 
Gebiete entwickeln wird. Man würdigt in 
Deutſchland durchaus den Wunſch des ukraini⸗ 
ſchen Volkes, feine Exiſtenz fortab auf demokra⸗ 
tiſcher Grundlage zu geſtalten, und iſt ferner 
davon überzeugt, daß neben der unter unſerer 
Mitwirkung bereits angebahnten Finanzreform 
die Durchführung der dringlichen Agrarreform, 
ſowie eine Hare Kulturpolitik auf nationaler 
Grundlage der beſte Grundſtein für das neue 
Staatsgebäude ſein würde. 


Die Verhandlungen zwiſchen Großrußland 
und der Ukraine. 
Kiew, 21. Mai. „Kiewſkaja Meysl“ 
meldet: Die erſte Staffel der großruſſiſchen 
Friedensdelegation iſt angekommen. 


Huldigungstelegramm an Kaiſer Karl. 

Konſtantinopel, 21. Mai. An Kaiſer 
Karl iſt heute ein Huldigungstelegramm aus 
Paläſtina eingegangen, im Namen der deutſchen 
Offiziere der Heeresgruppe von Liman von 
Sanders unterzeichnet, in dem der Siegeswillen 
der an der Paläſtinafront kämpfenden deutſchen, 
öſterreichiſch⸗ungariſchen und türkiſchen Truppen 
zum Ausdruck gebracht wird. Der Chef der 
Militärkanzlei Generalmajor Ritter von Zeid⸗ 
ler dankte namens des Kaiſers in einem in 
herzlichen Worten gehaltenen Telegramm. 


Konſtantinopeler Trinkſprüche. 

Konſtantinopel, 22. Mai. Meldung 
der Agentur Milli. Bei der Feſttafel in Dolna⸗ 
bagtſche brachte der Sultan einen Trinkſpruch 
aus, in dem es heißt: Die freundſchaftlichen 
Beziehungen Unſerer Häuſer und die gegen⸗ 
ſeitige Sympathie und Wertſchätzung Anſerer 
Völker haben durch das aufrichtige Bündnis 
unter den hohen Auſpizien des tiefbetrauerten 
Kaiſers und Königs Franz Joſeph geweiht, 
unter der glorreichen Regierung Eurer Ma⸗ 
jeſtät ihre glänzende Probe auf den Schlacht⸗ 
feldern beſtanden. Ihre Völker in Waffen ſind 
entſchloſſen, das von ihren Vorfahren vermachte 
moraliſche und territoriale Erbe in voller Un⸗ 
verſehrtheit zu verteidigen. Es hat Uns ſtets 
am Herzen gelegen, ein größeres Blutvergießen 
zu verhindern durch den Abſchluß eines gerech⸗ 
ten und ehrenvollen Friedens. Die Verträge 
von Breſt⸗Litowsk und Bukareſt geben den uns 
leugbaren Beweis für Unſern Wunſch, dieſem 


mörderiſchen Kriege ein Ende zu machen. Mit 
den jahrhundertelangen Freundſchaftsbund Ehren des Staatsminiſters von Waldow geges | Zuverſicht warten wir 


den endgiltigen 


[Triumph Unserer gerechten Sache ab, Kaiser 
Karl erwiderte u. a.: Das in der Türkei und 
Sſterreich⸗Ungarn beſtehende Bündnis ijt eine 
koſtbare Bürgſchaft für den glücklichen Ausgang 
des großen Ringens, das Unſere Länder, ver⸗ 
eint mit ihren treuen Verbündeten, für ihre 
Unverjehrtheit und Sicherheit beſtehen. Miß 
Hilfe des Allmächtigen müſſen Anſere Völlet 
für ihre Opfer durch einen gerechten und ehren⸗ 
vollen Frieden belohnt werden. 


N] 


Preußiſch⸗ Süddeutsche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 22. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ge⸗ 
winne gezogen: 

10.000 Mark auf Nr. 47 507; 

5 000 Mark auf Nr. 10 869; 

3000 Mark auf Nr. 6619, 7018, 16 868, 
23 290, 32 599, 37 132, 42 386, 54 608, 60 063, 
67 641, 68 797, 72 006, 72 297, 75 028, 75 413, 
77 142, 86 057, 92 000, 115 077, 119 908, 122 291, 
125 383, 143 570, 152 806, 160 371, 168 293, 
182 364, 183 259, 197 529, 204 349, 205 934 
208 846, 209 870, 217 349, 219 305, 220 1932 
232 569. (Ohne Gewähr.) 


Berliner Börſe. 


Die 2 am Induſtriemarkt hält in Der 


ſtärktem Maße an, und heute waren beſonders Montanpapiert 
deren Träger. Hier entwickelte ſich in Pfönix, Bochumer, 
Bismarckhütte und den andern ſchleſiſchen Werten großes Ge⸗ 
ſchäft zu Kurſen, das auch im Verlauf lebhaft blieb. Die 
übrigen Marktgebiete waren im Gegenſatz hierzu etwas 1 
doch mit geringen Ausnahmen feit bei höheren Kurſen. D 
gilt ſowohl von den von Wien abhängigen Werten wie von 
Elektrizitäts- und Rüſtungswerten. Reinmetallaktien ſetzten 
ihre Kursſteigerung fort. Daimler waren weſentlich niedriger. 
Im freien Verkehr waren neben verſchied enen zu Einheits kurſert 
gehaltenen Werten, beſonders Bemberg erheblich im Kurſe 
geſteigert. 

Amſterdam, 21. Mai. Wechſel auf Berlin 38,80, 
Wien 23,87), Shmeig 48,90, Kopenhagen 52,20, Stockholm 
68,05, Newyork 198, London 95 42%, Paris 34, 82½ ' 


Amfterbam, 21. Mai, Oele notizlos, P 
Waſerſände der Weichſel, grahe und ehe. 


Stand des Wafſers am Pegel 


der 


I be Bu 
Zawichoſt l 
Warschau 
Chwalowice 
ey ch 


Brahe bei Bromberg Ii Au 
Netze bei Czarnitau . 


Meteorvlogiſche . zu Thor 


Mai, 
E 75 1705 il 
Waſſerſtand der Weich ſel: 0,28 Meter 
Lufttemperatur: 4 11 Grab Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Weſten. f 
Vom 21. morgens bis 22. morgens höchſte Temperatur: 
+ 28 Grad Celſius, niedrigſte + 9 Grad Celſius. 


ie N 


Wetterauſage. 4 

(Hillteilung des Wetterdlenſtes ‚8 Bromberg.) 8 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 28. Mais 

Fortdauernd heiter, warm. 1 


Eine tüchtige 


Ein Firmenglasſchild, 


e Badewanne 
8 . — e, a geſucht. 


Gut möbl. Zimmer 


N Stellennunehote 


„Arbeiter 


Tüchtigen 


Kutſcher 


Erich 1 
Baugeſchäft Thorn, 


Brombergerſtraße 20. 


Kutſcher 


ſucht A. Borowski, Graudenzerſtr. 117. 
Arbeitsburſchen und 
„ Arbeiter ſtellt ein 


1 Schiffsbaumeiſter, 
Thorn, am Winterhafen. 


Junder Hausbursche 


für fofort geſucht. Meldungen 
Bahnwirtſchaft Rocker. 


Ehel. ord. Laufburſche 
oder Mädchen 


ugverkauf ſofort geſucht. 
ahnhofs buchhandlung Hauntbhf. 


Laufburſche 


foftet geſuch 
M. rächen, Altſt. Markt 36. 


üng. Laufburſchen 


für nachmſttags fucht 
H. Strohmenger, Coppernifusſtr. 22. 


Eine Friſeuſe und 
ein, Feiſeurgehilfe 


5 Altſt. Markt 18. 
Von ſofort eine 


Hausſchneiderin, 


welche auch Knabenanzüge ebnen kann, 
def. Fr. Westen. Thorn⸗Schleßpl., Kantine. 


Verkäuferin 


zit guter Handſchrift vom 1. 6. geſucht. 
e aus der Branche bevorzugt. 
Bernstein & Co., Thorn. 


ür 


Rontoristin 


findet ſofortige Stellung. Schriftliche Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüchen find zu richten an 


Mbentide 
Hoch- U. Fiefbau-Autiengeſelſch., 
por. Julius Grosser, 
Thorn, aldftraße 1. 
Gebildetes Fräulein 


für einige Nachmittagsſtunden zu Sjähr. 
Knaben gef. Angebote unter O. 1516 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein ehr 


B. Barikiewiez, 
Techniſches Geſchäft, 
Seglerſtraße 31. 

Buche zum jof. Eintritt für mein Gas 


i 


ein Lehrmädchen. 
. Fischer. Altit. Markt 36. 


Frauen 


zum Flaſchenſpülen ſtellt ſofort ein 
Paluchowski, Lindenſtraße 58 


— — — 
Alleinſtehender Kaufmann ſucht zur 
ſelbſtäudigen Führung feines Haushaltes 


til Wirallerin 


per 3 Le eu mit N 
unter N 
an aka Geſchäfteft. der „Preſſe“ zu richten 


eDentliches 


‚Alkinmädlen, 


das auch etwas kochen N 
ſofort geſucht, auch durch Ber: 
mittelung. 

Valeska v. Wegner, 
Thorn, Brombergerſtr. 62, 1. 


1 kinderliebes Mädchen 


für den Nachmittag geſucht. 
Seglerſtraße 13, 2. 


Mädchen 
oder Aufwärterin 


lucht ſofort W. Huhn, Albrechtſtr. 6. 
Tlchtiges, fauberes 


Müdchen oder Auwärterin 


für den ganzen Tag von ſofort gef. für 
kleinen Haushalt. Vorſtellung 11-3 Uhr. 
Gerechteſtraße 2, 2, links. 


Aufwärterin 


bei Beköſtigung wird geſucht 
Melllenſtraße 76, 2, links. 


Aufwärlerin 


von gleich geſucht. 
Gebr "üder Tews, Brückenſtr 30. 


Sihulenil. Mädchen 


für den ganzen Tag ſucht 
Metienftr. 12 11 Me Meid von von 6 Uhr abds 


Induſtrieg Andulriegelinde 


En für Indufiriennlagen jeder Art vor⸗ 
züglich geeignetes Gelände an der unteren 
Geretſtraße, 22 000 Quadratmeter groß, 
nahe dem Güterbahnhof Morer und mit 
dem Bahnanſchlußgeleis leicht zu ver⸗ 
binden, iſt zu günftigen 1 9 0 zu 
verkaufen. Näheres unter W x 
an die Geſchäſtsſlelle der „Breile‘. 


Hausgrundftüd 


mit Garien, Aal 10, ſofort zu 
verkaufen. Näheres Schloßſtraße 1. 


ene Ne 
a Todesfalls find verschiedene 
zu verkaufen 


Alnfiher- Gefiätseher-icht- 
Büch. u. änndmerht f. scnitath, 


Mogilowski. Culmer Chauſſee 66 


Biüihgarnitur, rot, in 
laſche, eine Zinkbadewanne 


zu verkaufen. 
f Talltcahe 4, pir., rechts 


Hettitelle mit Matraben, 
Heften, Rinderto., Teppich, 


Sopha und anders mehe zu verkaufen. 
Tuchmachernraße. Möbelladen Snmowski; 


Ein einfacher Tiſch und 


drei Blumenkaſten 


billig zu verkauſen. Zu erfragen 0 
82 beim Hauswart Sa 


ie sau en mit 
iſt zu ag., Trit * Handw. 


Singer & Co., Brlickenſtraße 


Gebrauiites 5 Banneriohhe, 


piegel, 
zu verk. Händler verb. Breiteſtr. 21, 8. verk. Sadie verb. Breiteſtr. 21, 8. 


cher, Av. lc 


5 m lang, / m breit. Zu verkaufen 
Breiteſtraße 39, im Laden. 


Ein Klavier 
zu verkaufen. Seglerſtraße 18, 2. 


in Gummiwaſſer⸗ 


kiſſen, 
709094 cm groß, zu verkaufen bei 
Frau Schlieper, Schullir. 9, 1. 


in Pferd, 
eine gute Viehwage, 


20 Zt. t, ſteht zum Verkauf 
8 . e Opaufles 157. 


‚Eine Sfährie dan 18 


zu verkaufen. Lefbitſcherſtraße 17. 


Tragende Kuh 


zu verkaufen 


* August Müller. Goligau. 
Nehpiniſcher, Hund, 


3 Monate alt, umſtändehalber zu ver⸗ 
kaufen. Siebhaber wollen ſich melden 
unter D. 1504 an die Geſchäftsſtelle 


der „Preſſe“. 
Zwerg⸗Affenpinſcher 


zu verkaufen. 5 11, 1, links. 
Zu verkaufen: 


Velgiſche Nieſenhäſin 
mit Jungtieren 75x17. 
und ein Nammler, 


erhielten auf einer größeren Kaninchen 
Austellung dle W Preiſe. Be⸗ 
ſichligung 6 Uhr aben 

Franz Zielinskl, "Seiten IE 


€ & Zu kaufen gelt * 
Hane 6parungen 


mit Verdeck zu kaufen geſucht. 
Angebote unter K. 1485 an die Ge 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


1518 an die Ge⸗ 
ae ep Rufen, 


E Shhladtpierde 
kauft zu zeitgemäßen Preiſen 


Herrmann Kohlschmidt, 
Thorn, Coppernftusſtr. 8, Telephon 585. 
Bei Ungtücsfällen erfolgt 
— agafortige ofortige Abholung 


Eine € Glucke 


% kaufen oder 1 vertauſchen ſuch 
Klebb. Graudenzerſtraße 112 1. 


Alte echmudſachen, 


künſtliche Gebiſſe, Herren. und Damen. 

uhren, ſowie Brillanten kaufe noch zu 

hoͤchſt. Preiſen. 1 5 n 
Brüdenftr. 14. Tel. 3 


Gebrauchte Aae 
Ungarwein⸗, 
Und in- Flaschen 


2 


eee 


Adel 


mit angtengenber due dende fofort 
zu vermieten, auch als Lagerraum oder 
Wohnung geeignet Breiteſtraße 80, Eing. 

Schillerſtraße. Zu erfragen im Zigarren. 

geſchäft Fritz v. Paris. 


Der im Hauſe B 
befmbfiche Haufe Breiteſtraße 31 


Laden 


mit modernem, ausgebaufem Schau⸗ 
fenſter iſt vom 1. 10. 18 zu vermieten. 


Herrmann Seelig. 


Sehr gut möbliertes 


Balkonzimmer 


zu vermieten. Baderſtraße 9, 1. 
Elegant möbliertes 


Vorderzimmer, 


elektr. Licht und Bab, vom 1. 6. zu 
vermieten. Gerberſtraße 20, 3, r. 


zu vermieten, auch an Ehepaar mit ur 
gelegenheit zum 1. 6. S. 10, 2. 


Möbl. Zimmer 


von ſofort zu vermieten. Zu erfragen 
indſtraße . 


I gut Röhl. Mohn- U. Schlaftin,, 


elektr. Licht, Bad, Gas, evtl. Burſchen⸗ 
gelaß, verſetzungshalber be zu Ders ; 
mieten, Mellienſtraße 111, 3, r. 


Möbliertes . 


in ſchönſter Lage der Brombe 1. 605 
ſofort zu vermieten, Brombergerſtr. 96 


Pohnungsgeſuche 


Suche zum 1. Oktober, evtl. faber 
eine ſchöne 


4-5 Simmer-Wohnung 
mit Zubehör mögl. in belebter nung 4 
Angebote u: 3 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle ber „Preſſe j 
Geſuch ct 


möblierte Wohnung, 
zwei bis drei Zimmer mit Küche, enil. - 
eines im Felde ſtehenden Offiziers von 
2 hen ur 

ngebote unt 8 . 
Geſchäftsſtelle der res vn 


Suche fofort oder 1. Juli eine 2 au 


‚eine 3 een 


Küche. Angebote erbeten an 
5 Seidel, Culmer 3 
gut möblierte 
oorübergeenD „ae e aeg, 
45 Lage glei 
gebote ee F. 1499 an die Be 
(häftsttefte der „Preſſe“. 


1 Dis 2 Höll. Dimmer: 


mit Kochgelegenheit von Ehepaar au 
mieten 1 55 Angebote unter 
1512 an die Geschäftstelle der Breſſe: 
einige Tage 1—2 gut möbl 
e bon einem Herrn Fla 
3 Angebote unter K. 1510 
ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junges Mädchen ſucht vom 1. 6. 


möbliertes immer, | 


Angebote unter G. 1507 an bie 8. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ e 


unge Frau i 

t Aufenthalt auf dem Land 
05 Verglit. Angebote unter E. 4 0 | 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. . 
1 


2 junge, gebildete Famen 
ae aaa. 856 ie . Aufentpalt 
1 ut ode * fil N 
reich. e gehe N 
mit Preisangabe unter H. 
1005 an die m Arie reifen erb 


11 
4 


wenne, 3 a BSG SSS SS SSS © 


e zn eier Des fünfigjährigen Peftehens 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Kuchta des Vaterländischen Srauenbereins Thorn 
am Mittwoch den 29. Mai 1918 


Franz Gackowski. 1 92 


J Ad. FElbin Dreh 1 5 
gm 5 8 RN we hiermit alle Mitglieder und Freunde des 
—. Vereins herzlichſt zur Teilnahme eingeladen. 


tummſchüferei Süngerau Mitlags 1 Uhr im Artushof: 


Heels Thorn. 5. Feſtakt := oe. 


Poſt Swierczynko, Fernr. Lulkau 4. 
ns gemeinſames Mittageſſen. 


Der diesjährige 52. frei⸗ 
(Das Gedeck 5.50 Mk. Anmeldungen hierzu bis Sonn⸗ 


händige Verkauf von ſprung⸗ 
fähigen, frühreifen 

abend den 25. d. Mts an Frau Kommerzienrat Diet- 
rich, Schulſtraße 2, erbeten). j 


Merino⸗Böcken 5 


hat 51 7 1 5 a 

tung ilt err äfereidirektor R 3 N 

naue bas Thilo, Berlin Feſtporftellung im stadttheatet, 
zum beſten des Paterländiſchen Frauenvereins. 
Prolog, geſprochen von Herrn Hiro Blank. 


W. 35. 
„Zum Einſiedler“. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von Benno Jacobſon, 
und künſtleriſche Einzelvorträge 
von den Damen: Lo Gerloff, Dora Hagen, Frieda Graſſe, 
und den Herren; Ludwig Herrmanns, Joſeph Wildt, Carl 

Waählbröhl und Kapellmeiſter Pollini. 


Der Kartenverkauf außer Abonnement zu den gewöhn⸗ 
lichen Preiſen an ur Theaterkaſſe. d 


Der Vorſtand. 
S ® — 


Welt⸗ Sen 
camilio Mayer. 


Heute Abend 8 Uhr: 


Letzte Wohltã itigkeitsuor⸗ 
ſtellung 


zugunſten kriegsverwundeter Kameraden. 
Sochachtungsvol ernennt Camilio Mayer. 


U 
1 
ix 


ee ereilte uns die ac Nachricht, daß an den 
e de 85 Kriegsſtrapazen unſer einziger ‚sohn und 


Anteroffizierſchüler 


Oskar Zint 


im blühenden Alter von 21 Jahren den Heldentod fürs 
Vaterland geſtorben iſt. e 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 22. Mai 1918 
Lehrer a. D. Tint. Vater. 
35 Agnes, E Elisabeth, Helene und. Grete, Schweſtern. 


SESSLESTEEE 


8 88888 


8 52 8888368855 


Am 20. d. Mts., morgens 9 Uhr, verschied nach lan 5 
ſchwerem, mit Geduld getragenem Leiden, an den Folge 
einer im Felde zugezogenen Krankheit, unſer lieber Sohn 
Bruder, Schwager und Onkel, der Bürogehilfe 


Walter Thomas 


im Alter von 24½ Jahren. . ee 
Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen der | Hinter- 
bliebenen an 
Thorn den 22. Mai 1918 
Albert Thomas und Frau. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags um 
4 Uhr, von der Leichenhalle des neuſtädk. Friedhof aus ſtatt. 


Die an e 


h Die Beſichtigung der Böcke iſt 1 Hie agen bei 
1 Ma Anmeldung auf den 9 en Liſſomitz und . 


Verein Thorner Fuhr⸗ 
und Rollfuhrunternehmer 


Unter Bezugnahme f unſere Bekanntmachung in 
Nr. 43 dieſer Ann wird nochmals darauf hingewieſen, 
daß die Unterzeichneten für 5 


Verluſte durch Kollidiebſtä ihle und 
Glüterbeſchädigungen 


nur bis zum Söchſtbetrage von 


Ml. 120.— per 100 ko 
haften. g 


Adolph Aron. Rudolf Asch. W. Boettcher. 
€. Gude. Gottlieb Riefflin Nachfl. 
Fritz Ulmer. Kasimir Walter. 


Am 20. Mai, den 2. Pfingſtfeiertag, vormittags 
9 Uhr verſchied nach langem Leiden mein lieber 
Mann, unſer treuſorgender Vater, der Fleiſcher⸗ 
meiſter 


Rudolf Geduhn 


im Alter von 58 Jahren, was um ſtille Teilnahme 
bittend hiermit tiefbetrübt anzeigt 


Thorn den 20. Mai 1918 5 
Emma Geduhn, geb. Güring ez:Perlen-Ollier, 
nebſt Kindern. ee va 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den W. Mat, 
nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe Mellienſtr. 122 nach 
dem altſtädtiſchen Friedhof ſtatt. 


R 
Donnerstag den 23. Mai: 


Großes Promenadenkonzert, 


ausgeführt von der e e rſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61, 
Leitung: Obermuſikmeiſter dmund Henning. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 
Ye Soma lungsoon G. Behrend. 


"Einladung Mul ebangeliiier 
ordentlichen Fkauenbund. 
Generalveranmilung AMitaliederwerfamm ung 
Mollerei Gramtſchen, Montag den 27. AR 

e ee e Waldhüuschen. 


Tagesordnung: 


Am 20. Mai, 8 Uhr nde entſchlief nach kurzem 
ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Lina Morsch, 


geb. Schmidt 


En un, 


Stärkefabrik Thorn. 


im 75. Lebensjahre. 


Thorn, 22. Mai 1918. 
In tiefer Trauer: 


Willy Morsch und Frau, Potsdam, 
z. Zt. im Felde, 

Paul Morsch nebſt Frau und Tochter, 

Käthe Morsch, Nowawes, f 

Fritz Morsch, z. Zt. im Felde, u. Frau. 


Die Beerdigung findet am 25. Mai d. Is., 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des altſtädt. ev. Friedhofes aus 85 


Durch Beſchluß vom 29. April 18 
Fir das Stammkapital der Firma 
A. Glüekmann Kaliski,, Geſellſchaft 
mit be 1000 10 dale in Ba 
von 200 000 Mk. auf 100000 M 

herabgeſetzt worden. Die rich: 
gläubiger werden aufgefordert, fich bei 
der Geſellſchaft zu melden. Diejenigen 
Geſellſchaftsgläubiger, welche der Her⸗ 
abſetzung; des Stammkapitals nicht 


Berſteigerung. 


Freitag den 24 24. d. Mts., 


5 vormittags von 10 Uhr an, 
werde ich in Saale der „Reichskrone“, 
Katharinenstr. 7 Hierfeloft, nachſtehende 
Gegenſtände: 


1 elegante Plüſchgarnitur, zustimmen, ſollen befriedigt oder ſicher M 0 
g N 1 „ Entl. der K 
SWR: ) a e beſtezend aus 2 Sophas geſtelt werden. Mittwoch, ben J. um 1918,| : Aa a units 1 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und und 12 Polſterſtühlen, 2] Thorn, im Mai 1818. nachmittags 6 3. Jahresbericht, ’ 


Stühle. mit Stickerei, 1 A. Gilfekmann Kaliskl, G. m. b. H., im Felske'ſchen Gaſthauſe 5 
Freitag den 24. Mui 


Vertikow, 1 großen Salon⸗ Gille. Gertrud Glückmanu. zu Gramtſchen. 
Tagesordnung: ——— 


die reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meiner 
lieben Frau ſpreche ich im Namen aller Hinterbliebenen 
meinen herzlichſten Dank aus. 


Spiegel und 2 Säulen, g N 
. a 1. Gelhäftsb 
Thorn⸗Mocker, im Mai 1918. e eee Schaubudenplat 2 ee Alan und deten Ges Muſtalcher Fäeubend 
f iſche, ron er un ne d d denzi 
Erich Thiedemann. mehrere Lampen, 6 Wand⸗ a 4 Sal des Reingerjuus, er Segen Se: mmer 
. leuchter, Vaſen, 1 Spiritus⸗ Ill. 5. Beſchlußfaſſung über Auslösung der g 
ofen, 1 großen Baſtteppich, 6 a r a 55 e der — 
5 i 2 SSS SS SS i 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, Abnormitäten- „Schau in aus ae fare Gut möbl. immer 
Sir bie ahn a | f LEN 80 ji franz. und 555 1 1 Theater „Germania“. 1 Herren Wensling, Au nermieten. ___Bäderftraße IS 
erzlicher Teilnahme un Billard mit Zubehör, 1 „Wahl 0 
v cee be öſlb. JOMENDLIMDANDUBE 


9 


Kranzſpenden beim Hin⸗ Otto Will, Partie Handwerkszeug, wie 1 il 10 l 
N ; er 8 Ord A m Wege G —85 wieſe 
ſcheiden meines lieben Pauline Win, a Hobel, Bruſt⸗ und andere If | 1 fl, rdnungsmäßig eingebrachte Antrage. auf de ege Grünhof Se ee 


Ä : (Pfingſtmontag) verloren. 
Mannes, unſeres guten Bohrer, Ste ei en u. v. Der Vorſtaud. inder wi lohnung 
Bruders 1 und gew. Delomi, geborene rens hr m mmeiſ a. unn bot eh? Fischer. Wessling. FPolitteller. 1 LER ie gegen 2 90 n- 

Onkels, ſpreche ich Allen, Them, im Mal 1918. Be öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare | 


Gerſtenſtraße 9a, 2 Treppen. 


EF 
CTãglicher Kalender. 


insbeſondere den Arbeitern — a a: 1918, ſowie die anderen Atraktionen. Sıtadt- 0 u en let 1 
und Arbeiterinnen vom eee | Täglich von 6 Uhr Voeſtelung. ip 5 J 
Wa enhaus 2 meinen in NN Knauf, Gerichtsvollzieher. Achtung voll R 1 S o 85 8 8 = 
8 Dem Geburlstagstinde Wagen⸗ > nn 1 E Kormbl 8 | Heer leg, 28, Mai, 71, Uhr: 1918 2 2 2 23 
nigſten Dank aus. & führern Gt. Maberůann f i Komblam, Scaufteler Polenblut. 5 8 S 58 8 506 
ö en van! IN 
Pelagia Chilewska, r ein dreimal Sei mi wieh erjtgreis geht. gran Hane ann en Testing, 24, Mat, abends A, Uhr: Mar — I 224. 
geb. Platkomska. Ey d ＋Sgchönſchrift, graublaue Handtaſche Zum 2. male! 26 27 28 29 3031 — 
% onnern 2 Hoch, 5 0 Buch chführung N 11 5 N oh 9 8 8 Sins]; Wie einst im Mai. Juni 1 1 7 8 
1. Juni beginnt ein neuer 1 daß die ganze Mellienſtr, wickel!d | W Stenographie . befürberter eld Fee b 15 15 14 15 
5 » poſtbrief mit Abſender, Der Vor⸗ 9 10 11 12 13/5 
. . om 2 . wackelt, aber nicht umfällt. 85 Maſchineſchr eiben. n. d. m. Der ehrliche Finder wird ge⸗ Zur gefl. Meachtung: verkauf für 16 17 18 19 2021 29 
1 Biolin in ich, 1 5 Zwei Freundinnen. & eien die Handtaſche gegen Belohnung ab⸗ die Feſſvorſtellung am 29. Mal beginnt 23 24 25 26 27282 
= Wihein fal 115 28 25 . Eintritt Aue: zugeben in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. heute, Donnerstag, an der Theaterkaſſe. 5 30 — — 25 6 
elmſtraße tage. e e eee 5 Goldene Armbanduht Am 1. Feiertag eine Juli 75 1 2 10 119252 115 

— ——— — — — — — 77 * 
; Raltigrash u, "SG leihen . ; 22 5 7 1819 20 
er Gut mübliertes Zimmer, R ih. 25, } em Monlag nachm. in der Lindenstraße DIBENE Na e 1455 165 27 
| ng 5 iſch elektr. Licht, Bad von ſofort zu bern, Steg 1 gegründet 8 verloren, Gegen hohe Belohnung bitte | mit ug Stein verloren. Gegen B 21 Yanlzal al RT | 


5 B er 
zu haben Gerechleß. 2 bei 5 Woltt. Bismarckſtraße 5, 3. abzugeben Fritz Reuterſtraße 10. I lobnung abzugebes Schiſtr. 19, 2. Sferzu zimeites fall. 


Der Bankrott 
des kriegs jozialiftiihen Suftems. 


Der Unabhängigen Nationalkorreſpondenz“ 
wird geſchrieben: 

Je ſchneller das Wirtſchaftsjahr ſich dem Ende 
neigt und die kritiſchen Monate unmittelbar vor 
der neuen Ernte herannahen, um ſo weitere Kreiſe 
erfaßt auch die lebhafte Sorge, daß man bei uns 
allen Ernſtes beabſichtigen könnte, mit dem un⸗ 
Antigen, an allen Ecken und Enden zuſammen⸗ 
gebrochenen Spitem des „Kriegsſozialismus“ die 
Reihe mißglückter Verſuche etwa auch noch weiters 
him fortzuſetzen. Das Experimentieren nach den 
Methoden der ſozialiſtiſchen Wirtſchafts⸗„Wiſſen⸗ 
ſchaft“, deren blutigen Dilettantismus doch nicht erſt 
der Krieg zu erweiſen brauchte, mag gewiſſen Leuten 
und Parteien Vergnügen bereiten und das poli⸗ 
tiſche Kokettieren mit ihnen erleichtern, — der 
nationalen Wirtſchaft, und diefer nicht allein, hat 
es unberechenbaren Schaden gebracht; einen 
Schaden, der umſo ſchwerer und umſo deprimieren⸗ 
der wirkt, als wir, wie gejagt, immer noch keine 
Sicherheit haben, ob und wann dieſer ſozialiſtiſche 
„Segen“ von uns genommen wird, um vernünftigen 
Grundſätzen der öffentlichen Wirtſchaft Platz zu 
machen. Es ijt deshalb notwendig und unauſſchieb⸗ 
bar, daß von den berufenen Faktoren auf die unſe⸗ 
rem Volk hier drohenden Gefahren mit weſentlich 
verſtärktem Nachdruck verwieſen wird; eine Auf 
gabe, der ſich ſoeben die Vereinigung der nieder⸗ 
cheiniſch⸗weſtfäliſchen und ſüdweſtfäliſchen Handels: 
kammern in einer bemerkenswert ſcharfen Ent⸗ 
ſchließung unterzogen hat, die hoffentlich auch zu 
den Ohren derjenigen dringt, die es am meiſten 
angeht. 

Die geradezu verheerenden Wirkungen des 
kriegs⸗ſozial iſtiſchen Treibens ſind hier derart er⸗ 
ſchöpfend zufammengefakt, daß ein Zuſatz ſich er⸗ 
übrigt. „Das Syſtem des Kriegsſozialismus, Ts 
jagen die Handelskammern, übt auf weiten Lebens⸗ 
gebieten keinen mildernden, ſondern einen ver⸗ 
ſchärſenden Einfluß auf die volkswirtſchaftlichen 
Schäden aus, die der Krieg mit fi bringt. Dies 
gilt zunächſt von dem Gebiete der Lebensmittel: 
bewirtſchaftung, aber auch weit darüber hinaus, 
und zwar in ſteigendem Maße. Das kriegs⸗ 
ſozialiſtiſche Syſtem verringert durch ſeine ungün⸗ 
kigen Kückwirkungen auf die Erzeugung und Er: 
haltung der Güter die Summe der verfügbaren 
Lebensmittel und beeinträchtigt damit die Ernäh⸗ 
rung der breiten Maſſe der Bepölkerung. Es ner: 
geudet Arbeitskräfte und Intelligenzen. Es beraubt 
den Handel feiner hergebrachten Arbeit und Ver⸗ 
dienftmöglichkeit und ſtellt die Behörden vor unlös⸗ 
bare Aufgaben, deren naturgemäß mangelhafte Er⸗ 
füllung ihr Anſehen und das Anſehen des Staates 
bei der Bevölkerung herabſetzt. Es legt der ohne⸗ 
bin durch den Krieg beeinträchtigten Erzeugung 
nachgerade unerträgliche Feſſeln auf. Die bäuer⸗ 
liche Wirtſchaft leidet darunter ebenſo wie Hand⸗ 
werk und Induſtrie. Dagegen werden alle die⸗ 
jenigen Elemente des Volkes dadurch in den Vorder⸗ 
grund geſchoben und in ihrem Treiben begünſtigt, 
die in der rückſichts⸗ und ſkrupelloſen Umgehung und 
Zerreißung der Maſchen dieſes unmöglichen Syſtems 
ihren Verdienſt ſuchen. Die Anehrlichkeit nimmt 
auf allen Gebieten des wirtſchaftlichen und öffent⸗ 
lichen Lebens in erſchreckender Weiſe zu, und es ent⸗ 
ſteht die Gefahr der Vernichtung eines der größten 
Güter unſeres Volkes, ſeiner Integrität.“ 

„Das war doch nicht die Abſicht!“ möchte man 
mit Björnſon denen zurufen, die ſelbſt heute noch 
dem kriegs⸗ſozialiſtiſchen Syſtem der Syſtemloſigkeit 
anhängen. Oder wollte man die Kriegsſchäden 
verſchärſen, die Ernährung verteuern, Arbeitskräfte 
und Intelligenzen vergeuden, unlösbare Aufgaben 
ſtellen, den Schleichhändlern und Kriegsgewinnlern 
goldene Zeiten bereiten und der deutſchen Ehrlich 
keit das Grab graben? Wo nicht, jo wird die 
ſchleunige Rückkehr aus dem ſozialiſtiſchen Lande 
Utopien auf den Boden der Vernunft geradezu Ge⸗ 
wiſſenspflicht. Die Entſchließung der Handels⸗ 
kammern zeigt den Weg: „Die öffentliche Bewirt⸗ 
ſchaftung follte vorläufig auf die Hauptwaren: 
Getreide, Fleiſch und Fett beſchränkt werden. Auch 
für ſie wird zu erwägen ſein, ob nicht das wohl⸗ 
bewährte mildere Syſtem des Generalgouverne⸗ 
ments für Belgien vorzuziehen iſt, nachdem zur 
Deckung von Mindeſtrationen nur ein Teil der 
ländlichen Erzeugniſſe beſchlagnahmt, der Reſt aber 
unter Abſtandnahme von Höchitpreifen völlig frei⸗ 


gegeben wird. Das würde neben anderen wohl⸗ 


tätigen Folgen den Handel wieder ehrlich machen 
und das Volk zur Wiederkehr einer geſunden Frie⸗ 
denswirtſchaft erziehen, ohne die es ſeine wirtſchaft⸗ 
liche Stellung in der Welt nicht wiedererlangen 
kann. Was die Kartoffel angeht, ſo wird die Art 
ihrer Bewirtſchaftung von den Ernteausſichten ab⸗ 
hängig ſein müſſen. Alle übrigen Erzeugniſſe der 
ländlichen Wirtſchaft wie Obſt. Gemüfe, Eier, Ge⸗ 
Hügel, Wild uſw. ſollten umgehend freigegeben und 
von der praktiſch überall geſcheiterten Feſtſetzung 
von Söchſtpreiſen befreit werden! * 


Landeskriegerverbandes iſt 
gramm des Kaiſers eingelaufen: 


und des Preußiſchen Landeskriegerverbandes hat 
Mir beſondere Freude gemacht. Wir danken 
unſere Siege den krjegeriſchen und ſitt⸗ 
lichen Tugenden des deutſchen Heeres, die 
ſich ſtärkend und ſtählend auch in der Heimat be⸗ 
wahrt haben. Mit voller Zuverfiht dürfen wir 
der weiteren Entwicklung entgegenſehen. In den 
nächſten Jahren harren unſer große und ernſte 
Heimatsaufgaben. Zu ihrer Löſung brauche Ich 
die zuverlüſſige 
pflichttreuer Männer, denen das Wohl des Va⸗ 
terlandes Herzenssache iſt. Ich weiß, daß Ich 
dabei auf die alten Soldaten zählen darf. Sie 
werden den Geiſt des preußiſchen und deutſchen 
Heeres, den Geiſt Meines 
Großvaters auch in die durch den Krieg verän⸗ 
derte Welt hinübertragen und den Eckſtein bil⸗ 
den, auf dem wir die Zukunft des Vaterlandes 
aufbauen. Gott ſegne unſer herrliches, kampf⸗ 


(Zweites 


politiſche tagesſchau. 


Der Kaifer au die alten Krieger. 
Auf das Huldigungstelegramm des Preußiſchen 
nachſtehende⸗ Tele: 
Großes Hauptquartier, 20. Mai. 
Der treue Gruß des Deutſchen Kriegerbundes 


Anterſtützung ſelbſtloſer und 


in Gott ruhenden 


erprobtes Volk. Wilhelm J. R. 


Der Bayernkönig reiſt nach Wien. 

Wie ſchon mitgeteilt, wird ſich Seine Majeſtät 
der König von Bayern demnächſt zum Beſuche 
Seiner Majestät Kaiſer Karls nach Wien Bes 
geben. Dagegen iſt, wie wir von zuſtändiger Seite 
erfahren, eine Reife des Königs nach Sofia zur 
Zeit nicht in Ausſicht genommen. 


Die militär⸗politiſchen Verhandlungen 
mit Sſterreſch. f 
Die militär⸗politiſchen Verhandlungen zwiſchen 
uns und Sſterreich⸗Angarn beginnen erſt im Laufe 
dieſes Sommers, vielleicht im Juli oder Auguſt. 
Bisher hatte man nur grun dſätzliche Richk⸗ 
linien aufgeſtellt, ohne in die Beſprechung von 
Einzelfragen einzutreten. Am in dieſe Beſpre⸗ 
chung eintreten zu können, wird noch eine lange 
Zeit nötig ſein, um die notwendigen Grundlagen 
und Vorbereitungen hierfür zu treffen 
Deutſchland und Holland. 
In den Verhandlungen mit Holland, die ſchon 
in der vorigen Woche unterzeichnet werden ſollten, 
ſind neue Schwierigkeiten entſtanden, die beſon⸗ 
ders die Durchfuhr von Produkten durch Belgien 
betreffen. Wie die „Otſch. Tagesztg.“ erführt, wird 
an zuſtändiger Stelle gehofft, die Verhandlungen 
noch in dieſer Woche zum Abſchluß bringen zu 
können. 


Das polniſche Preſſeburenu in Berlin 

ſoll, wie bereits mitgeteilt, neu befetzt werden. 
Feldman hat den polniſchen Vorteil in 
Deutſchland ſo geſchickt gewahrt, daß lediglich 
Gründe politiſcher Taktik (teitweiſe innerpoliti⸗ 
ſcher Art) für ſeine Verabſchiedung maßgebend 
ſein können. Wir wollen heute nicht näher darauf 
eingehen, möchten jedoch die Frage aufwerfen, ob 
überhaupt ein polniſches Preffehuremi in Berlin 
notwendig iſt. Aber polniſche Dinge werden wir 
ausreichend unterrichtet; für polniſche „Hoffnun⸗ 
gen“ Stimmung zu machen, iſt in Deutſchland 
überflüfftg, vollends wenn dies durch die War⸗ 
ſchauer Kreiſe ſo umfaſſend geſchehen ſol, wie es 
jetzt geplant wird. 5 


Eine Maximal iſten⸗ Delegation in Bern. N 

In Bern traf aus Moskau über Berkin eine 
diplomatiſche Delegation der ruffiſchen maxima⸗ 
liſtiſchen Regierung ein, beſtehend aus 11 Mit⸗ 
gliedern. An der Spitze der Delegation ſteht der 
Lette Jean Berzine. 8 

Britiſcher Dank an Tlemencean. 

Anläßlich der Kündigung der Han . 
dels verttäge ſeitens Frankreichs, Ne 
als vorbereitender Schritt für den Boykott deut⸗ 
ſcher Güter nach dem Kriege angeſehen wird, 
ſandte Have lock Wilſon, der Vorſitzende De 
britiſchen Seemanns⸗ und Heizerunion an Cle⸗ 
menceau ein Telegramm, in dem er namens der 
Union für die Beſeitigung der Meiſt⸗ 
begünſtigung für die Feinde dankt und 
betont, nachdem „die Hunnen 15 000 britiſche See: 
leute gemein hingemordet“ hätten, ſei die Union 
für den Kampf bis aufs Meſſer und für 
gerechte Wiedervergeltung. Sie habe beſchloſſen, 
auf Schiffen, die deutſche Seeleute verwenden und 
deutſche Güter beförderten, nicht anzuheuern. 


Hunnen, die 15 000 britiſche Seeleute gemein hin⸗ 
gemordet hätten, wirkt beſonders reizvoll in Ver⸗ 


bungen der Entente, auch die Einwohner der 


| Toom, Donnerstag den 25. Mai 1018. 
Die Preſſe 
| = 4 0 


Schweiz durch Androhung der Hungerblockade 
ebenſo gefügig 
Griechenland. 


zetheiten zur Ernennung Spin huvnds 
sum Reichs vorſtand. Danach wurde ihm 
jene Macht übertragen, die nach der Negierungs⸗ 
form des Jahres 1762 dem Monarchen zukommt. 
Die Übertragung if rein perſönlicher und inter⸗ 
imiſtiſcher Art. Am Pfingſtſonntag Nachmittags 
verſammelten ſich die Parteien, um die Angele⸗ 
genheit noch einmal zu überlegen. Dabei leiſteten 
die Agrarier beſonders ſtarken Widerſtand und 
erklärten, die Regierung ſei zwar für die Mo⸗ 
narchie, das ganze Volk aber für die Republik. 
Gegen die Einführung der Monarchie könne man 
eine neue Revolution erwarten, weil auch ein 
großer Teil der Armee unbedingt republikaniſch 
ſej. Mehrere Jungfinnen ſtimmien gleichfalls ge 
gen den Senatsantrag, der zum Schluß mit 44 
gegen 29 Stimmen angenommen wurde. 


Marghiloman über Die Erwerbung Beharabiens. 


rumäniſchen Armee General Grigorescu zu 
Ehren des Miniſterpräſidenten Marghiloman 
in Jaſſy gab, ſagte Grigorescu, die rumäniſche 
Armee ſei dovon überzeugt, daß Marghiloman 
den beſten Preis erhalten habe, der unter den ge⸗ 
gebenen Umſtänden zu bekommen gemejen ſei. Es 
ſei einer der größten diplomatiſchen Erfolge, der 
die Hoffnung rechtfertige, daß Marghiloman nun⸗ 
mehr das Land auf gutem Wege vorwärts führen 
werde. 
darauf hin, daß die Armee unvorbereitet 


Erwerbung Beßarabiens bemerkte 


ſondern bei den Friedensverhandlungen in Bu⸗ 


ſtützung Sſterreich⸗Angarns und Deutihlands 


nehmen. 


Die geſchmackvolle Redewendung von den 


bindung mit den menſcheufteundlichen Beſtre⸗ 


Blatt.) 


zu machen, wie das unglütkliche 


Um Finnlands Negienungsſyſtem. 
„Svenska Dagbladet“ erführt intereſſante Ein⸗ 


Bei einem Mahl, das der Befehlshaber der 1. 


In ſeiner Antwort wies Marghiloman 


auf einer unfinnig langen Front von 400 Kilo⸗ 
metern in den Kampf getreten ſei. Sie habe aber 
ihre Pflicht getan. Mit dem Hinweis auf die 
3 Marge 
hiloman, daß diefes Land nicht in Kiſchine w, 


kareſt erworben ſei. Marghiloman verſicherte 


ſchließlich ſeinen Zuhörern, daß ohne Anter⸗ 


Rumänien nicht um 3 Millionen Menſchen und 
45 000 Quadratkilometer reicher geworden wäre. 


Havas meldet aus Jaſſiy: Die Geſandten der 
Verbandsmächte erhoben bei der rumäniſchen Re 
gierung Einſpruch gegen den Artikel des Buka⸗ 
reſter Vertrages, die den internationalen Ab⸗ 
machungen über die Donauſchiffahrt, deren 
Signatarmächte fie find, zuwiderläuft, da dieſe 
Frage nur in einem allgemeinen Frieden nach 
einer Verſtändigung unter allen beteiligten Mäch⸗ 
ten geregelt werden könne. Die Geſandten machen 
außerdem alle Vorbehalte hinſichtlich der Folgen 
der vorläufigen Regelung, die dis dahin angewen⸗ 
det werden foll. 


Das öſterreſchiſche Kaiſerpaar in der Türkei. 

Die Agentur „Milli“ meldet unter dem 19. 
Mai aus Konſtantinopel: Das öſterrei⸗ 
chiſche Kaiſerpaar begab ſich um 8 Uhr abends 
nach dem Delmabagtſche⸗Palaſt, wo es von dem 
Sultan und dem Hofſtaat empfangen wurde. 
Unmittelbar vor dem zu Ehren der Majeſtäten 


gegebenen intimen Diner ſtellte der Sultan dem 


erlauchten Gaſte ſeinen Hofſtaat vor. Das Diner 
verlief in überaus herzlicher Weile. Vor dem 
Diner verlieh der Sultan dem Kaiſer den Imtiaz⸗ 
Orden in Brillanten, der 1 den Med⸗ 
idie⸗Orden für Damen in SH 5 
an richtete an den Sultan ein Hand⸗ 
ſchreiben, in dem er den Sultan bittet, die Würde 
eines öſterreich⸗ungariſchen Feldmarſchalls anzu⸗ 


ne 1 57 uc 
Nachdem die Rufen ſich aus Per en zurück⸗ 
1 haben, beginnen die Engländer fich ei 
feſtzuſetzen. Neben militäriſchen Maßnahmen = 
treiben fie eine umfangreiche Propaganda 15 
Anerkennung ihrer Oberhoheit über . 5 e 
dieſe Maßnahmen werden von dem 1 iſchen 
Oberſten Syks geleitet, der zahlreiche au 
in Perſien zufammengezogen hat; auch Po izei 
und Gendarmerie ſollen mithelfen, Perſien in eng⸗ 
liſche Hand zu bringen. Das Streben der Eng⸗ 
länder geht nach dem Kaſpiſchen Meer, wo ſie ſich 
mit den Bolſchewiſten vereinigen zu können glau⸗ 
ben. Unter dieſem Geſicht⸗winkel iſt auch das 
neuerlich gemeldete Vordringen der Bolſchewiſten 
in Baku zu betrachten. Es zeigt ſich auch hier wie⸗ 


[der die Ländergier Englands, das überall dort 


nachdringt, wo ſich ihm kein energiſcher Widerſtand 
entgegenſetzt. ü 


Wahlkreiſe 


50. Jahrg. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. Mai 1918. 
— Prinz Eitel⸗Friedrich, Oberſt, Chef des 


Feldart.⸗Kegiments Nr. 2 à la suite des 1. Garde: 
Regts. z. F., iſt zum Generalmajor befördert 
worden. 


— Landforſtmeiſter Paul Wrobel, vortragender 


Rat im Landwirtſchaftsminiſterium, it im 55. 
Lebensjahr in Berlin geſtorben. 


— Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Rießer, Mit: 


glied des Reichstags und Präſident des Hana 
bundes; Bergrat Ludwig 
direktor der Riebeckſchen Montanwerke 
und Generalkonſul Karl Stollwerk, Köln, haben 
für ihre Verdienſte um das Zentralkomitee vom 
Roten Kreuz die Rote Kreuz Medaille 3. Klaſſe 
erhalten. 


Hoffmann, General: 
Halle, 


— Wie die „Tägl. Noſch.“ hört, hat die preu⸗ 


ßiſche Regierung ein Dezernat für akademiſch⸗ 
ſtudentiſche Angelegenheiten im Kultusminiſterium 
eingerichtet, in dem vornehmlich die während des 
Krieges enſtandenen akademiſchen Reformbeſtre⸗ 
bungen behördliche Beratung und Anterſtützung 
finden follen. Mit der Leitung iſt der bekamnte 
Bonner Staatsrechtslehrer 


Prof. Dr. Rudolf 
Smend betraut worden. 


— Der polniſche Provinzialwahlausſchuß für 


Oberſchleſien teilt jetzt in einem Aufrufe mit, daß 


er dem einmütigen Willen der Wählerſchaft im 
Gleiwitz⸗Lublinitz entſprochen und 
Korfanty als Kandidaten für die Reichstags⸗ 
Erſatzwahl aufgeſtellt habe. Der Ausſchuß fordert 
gleichzeitig die polniſchen Wähler auf, nunmehr 
für dieſen Kandidaten einmütig einzutreten. 


Mannigfaltiges. 

(Ein 17 jähriger Kriegsgewinn⸗ 
ler“) Vor der Strafkammer in Beuthen 
(Oberſchl.) hat ſich dieſer Tage eine ganze Gefell⸗ 
ſchaft von Kriegsſchiebern zu verantworten, die 
im Jahre 1916 im Beuthen und Umgegend einen 


ſchwunghaften Handel mit beſchlagnahmten Be 


bens⸗ und Futtermitteln, ſowie anderen Waren 
des täglichen Bedarfs erzielt hatten. Angeklagt 


waren: Kaufmann Iſidor Tichauer, Kaufmaun 
Leopold Centawer (Beuthen), Müllermeiſter 


Scheumann (Prieborn), Agent Benno Jottkowiz 
(Gleiwitz), Kaufmannsfrau Marie Walter (Beu⸗ 
then), Bäckermeiſter Schön (Beuthen), Bäcker⸗ 
meiſter Karl Biewald (Königshütte), Kaufmann 


Emil Ehrlich (Breslau), Kommiſſionsrat Paul 


Roth, Kaufmann Otto Noth (Breslau), Müller 
Albert Elsner (Eilau, Kr. Neiſſe), Mühlenpächter 
Ehriſtian Apolka (Heinrichsbrunn), Mühlen⸗ und 
Bauerngutsbeſitzer Rudolf Rieger (Leniſch, Kr. 
Neiſſe), Kohlenhändlerin Marie Gorke (Neiſſe), 
Kaufmann Leopold Bielſchowsky (Breslau), 
Bauer Joſef Semsker (Borkendorf). Die Seele 
des Kettenhandels und Wuchers iſt der erſt vs 
Jahre alte Kaufmann Iſidor Ti 
chauer geweſen, der ih fett dem 10. Januar in 
Unterfuchungshaft befindet. Es wurden ihm 37 
Straftaten zur aſt gelegt. Er hat non den Mit 
angeklagten Roggen, Erbſen, Weizenmehl, Grieß, 
Wicken, Heringe und Seife in größeren Mengen 


fängnis und 15000 Mark Geldſtrof⸗ 
d gegen Centawer 3 Jahre Gefängnis, 
60 000 Mark Geldſtrafe und 3 Jahre Ehrverluſt. 


ſdellt worden feien. Das ſei der 


Urteil lautete wie folgt: Iſtdor Tichauer erhielf 
1 Jahr 3 Monate Gefängnis und 18000 Mark 
Geldſtrafe. Centawer erhielt 2 Jahre 6 Monate 
Gefängnis und 50 000 Mark Geldstrafe. Von den 
übrigen 14 Angeklagten wurden 4 freigeſprochen 
Die übrigen 10 erhielten Geſdſtrafen von > Ge 
1500 Mark. \ 
(Deutſchenmorde in Amerita) 

einem Telegramm des Algemeen Handelsblad 
Newyork vom 11. Mai iſt es im Staat Illinois 
zu Ausſchreitungen gegen die Deutſchen gekom⸗ 
men, wobei ein Deutſcher in Collinssville ermor 
det wurde. Die Regierung hat im Zuſammenhaug 
damit 12 Perſonen verhaften ſaſſen und gegen 
vier Polizeiagenten die Anklage wegen Pflicht 
verlenung erhoben. 5 


Gegen die 14 übrigen Angeklagten, die für nder 
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E. Nr. 2711. 


Bekanntmachung, 
beir. Schrotmühlen. 


Auf Erſuchen des 1 Kriegsamt, vom 19. 
4. 18 — Tgb. Nr. 6 4 18 (K. R. A.) — wird im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit für den Bereich des 17. Armeekorps ein⸗ 
ſchließlich der Feſtungen folgende Verordnung über Schrotmühlen 


erlaſſen: 
il 8 1 


Als Schrotmühle im Sinne dieſer Verordnung gilt ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Bezeichnung jede nicht gewerblich betriebene Mühle 
und ſonſtige Vorrichtung, die zum Mahlen, Schroten oder Quet⸗ 
ſchen von Getreide, Hülſenfrüchten oder Mais geeignet iſt, mag 
ſie für Hand⸗ oder für Kraftbetrieb eingerichtet, beweglich oder feſt 
eingebaut fein. 

82. 


Die Benutzung von Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Ge⸗ 
treide, Hülſenfrüchten und Mais zu Speiſe⸗ oder Futterzwecken iſt — 
unterſagt. 5 25 

Falls die Herſtellung wirtſchaftlich notwendigen Futterſchrots 
in einer gewerblich betriebenen Mühle für den Unternehmer eines 
Betriebes mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden iſt, kann der 
Landrat, in kreisfreien Städten der Magiſtrat, für beſtimmte 
Mengen von Getreide, Hülſenfrüchten oder Mais, die der Unter⸗ 
nehmer zur Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehs ver⸗ 
wenden darf, die Verarbeitung mittels Schrotmühle geſtatten. 
Die Erlaubnis darf nur erteilt werden, wenn die vom Kom⸗ 
munalverband aufgrund der Reichsgetreideordnung zur > Über: 
wachung der Selbſtverſorger erlaſſenen Anordnungen innegehalten 
ſind. Die Geltungsdauer der Erlaubnis darf nicht weiter als 
einen Monat vom Tage ihrer Erteilung an erſtreckt werden. Die 
Erlaubnis iſt in der Regel an die Bedingung zu knüpfen, daß der 
Betrieb während der Zeit der Benutzung polizeilich ee 5 
wird. 

Die Erlaubnis muß ſchriftlich erteilt werden. 

Der Erlaubnisſchein muß den Namen des Unternehmers, die 
Menge und Art der zu verarbeitenden Früchte, ſowie den Zeit⸗ Se 
punkt enthalten, bis zu dem die Erlaubnis gilt; er ift nach Ablauf, 
der Friſt der ausſtellenden Behörde zurückzugeben und von. dieſer 


aufzubewahren. 
8 3. 


Jede entgeltliche oder unentgeltliche, dauernde oder vorüber⸗ 
gehende Überlaffung von Schrotmühlen oder Teilen von Schrot⸗ 
mühlen an andere iſt unterſagt. Das Gleiche gilt für Verträge, 
durch die eine Verpflichtung zu ſolcher Überlaſſung We wird 
(Kaufverträge und ähnliche). 


880 


Ober brunnen 


bei Katarrhen der 


Atmungs- und Verdauungs- 
organe, Influenza, Asthma, 
Emphysem, auch bei Stoff- 
wechselerkrankungen 


Einige gebr., 


G. m. 


Kur mittel: Moor-, Stable Fichtennadel-, kahlanı, 

saure, elektrische Bäder "gegen Rheumatismus; 

Gicht, Frauen-, Nerven- und Herzleiden. 
Luftkurort, Auch Winterbetrieb, 


& Kurhäuser:; Friedrich-Wilhelmsbad, Johasnisbad, Kalsarbad, 
Aufbaus, Marienbad, Luisenbad, Uietorlabad, Hotel Fürst Blsmarek 


Bad Salzbrunn 


Gras: u. Getreidemäher 
- Heurechen. - 


gut durchreparierte 


Getreidemäher : 


bietet an 


Aldineninhtil E. Drewitz 


Tan ae dun e 
und Gaſtwirte! 


Pemmersehe Schwelz. 5 
Herrlichste. Natur! 
Aus sergewöhyllche * 


Sehr billlge Verpflegung! 
Auskunftı Bade- Verwaltung 


ammehen 
Bleinkunftbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Täglich ab 7/ Uhr: 


dns phünamennle 
Anal Drogramnn. 


MBeindiele separat. 


rbad 


———— nn 


“ Kronenguelle 


\ Dresden bei Gicht, Steinbildung, 
\ Zuckerkrankheit,Nieren- 
1911 und Blasen-Leiden. 


o eine Kur in Bad Salsbrunn nicht angangig 
leisten Hauskuren mit Oberbrunnen un 
Kronenpuelle hervorragende Dienste, 


Grosser # 


Preis 


N | Sasampeln, 


Saslampen, Bleinkunfibühne, 
askro 9 
Gnsfteimpe, „Dteimüerljaus” 


Gaszylinder, 


91 jomie 1 9 5 Erſatzteile a 
5 preiswert zu haben. 


9 Gustav Heyer, 
Breiteſtaße 6, Ferntuf 517. üglich u 
| 15 erittlaffine 


Bornehmfte 
Bühnenausftattung, - 
1 Se 


’ S mi- Stem pg 
liefert 72 a 
Weitere Wallis Kün ji er: 


Programm. 


| Anfang pünktlich 7 Ahr. 
Die Direktion. 


ſſſreſe 


Thorn 


fla 


und 


b. H. 


5 f 
8 d⸗ 

Die untere Verwaltungsbehörde kann eee von der Belle Einkaufsquelle a 1 5 55 wee 

Vorſchrift in Abf. 1 zulaſſen. N Schneider. Meldungen im 
in Wein⸗, Vier⸗, Grog⸗ und Likör⸗Gläſern, Glase, Porzel⸗ 3 8 

Die Herſtellung von Sthrotmühlen und von Teilen von lan⸗ und Steingutwaren, ſowie ſämtlichen Haus⸗ und Küchen⸗ Stadttheaterbüro. 

Schr en 5 ift 15 0 agt. a von der Brfähifel e geräten. N gibt ab ü Male N gel ilien 
e Reichsgetreideſtelle kann Ausnahmen von der Vorſchri . 

in Abf. 1 zufaffen. fn erntüf 517. Gustav Heyer,  Breitelr. 6, Thorner Bola, A 15 00 


8 5. 

Es iſt unterſagt, fih in periodiſchen Druckſchriſten oder in 
fonftigen Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Per⸗ 
ſonen beſtimmt ſind, zum Erwerb oder zur Veräußerung von 
Schrotmühlen oder von Teilen von Schrotmühlen zu erbieten. 
Eine Prüfungspflicht dahin, ob Anzeigen dem Verbote in Satz 1 
zuwiderlaufen, liegt den Verlegern, ſowie den bei der 1 
und Verbreitung der . tätigen Perſonen nicht ob. 


I 


Unternehmer von Mühlen und ſonſtigen Vorrichtungen der 
im 8 1 bezeichneten Art, die nach dem 1. Januar 1916 ihren Ge⸗ 
werbebetrieb angemeldet haben, bedürfen einer Beſcheinigung d er 
unteren Verwaltungsbehörde, daß die Anmeldung des ‚Gewerbes 
betriebes nicht zur Umgehung der Vorſchriften über die nichtgs⸗ 
werblichen Schrotmühlen erfolgt iſt. Andernfalls 5 für ſie 
die Vorſchriften dieſer ee Anwendung. 8 | 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit Ge) 8 — 24 
un tan bis zu 5 50 Sn San le 8 9 * 5 
mſtände kann auf Hoft oder auf Geldſtrafe bis zu eintauſend⸗ 1 
fünfhundert Mark erkannt werden. Stammherde Wichorſee 
8. bei Reinau Weſtpr. 
Dieſe Bekanntmachung tritt mit der Verkündigung in Te 
1005 tig wird die Verordnung betr. Schrotmühlen vom 3. 9 


E 4332 — aufgehoben. 
c Graudenz, Thorn, Culm, 
Marienburg den 15. Mai 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 

arienburg Weſtpr. 


Belanntmachung. | Rrüft. Kohlpflaren, 


Auch in dieſem Jahre ſind beim top, 
Baden au unerlaubten Stellen 1 15 "sung 25. Kriege Dorf 18 Aue 


„ Weißfohſpfanzen 


konte 1889 (8. E. 2 vom 18 
10) macht] per Schock 0,80 Mi, gebe einige 30.000 


9075 1853 (A.⸗Bl. 

ee, wer an Se als von ab. E. Kalmukow, Thorn-Moder,| Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Ortsbeh örbe bezeichneten Stellen Königſtraße 20, 2 Tr., r. ſtehen Wagen auf Bahnhof Korna⸗ 
Wer möchte einem armen Mädchen in tomo, 


im Freien badet. 
den Abendſtunden Einfuhrgenehmigung von der 


im Polizeibezirk Thorn iſt das 
Klavierunterricht arise Vebörde it mitzu 


Baden u een nur in 
den Dill'ſchen Badeanſtalten an ber. erteilen? Angebote unier ©. 1503 3 bringen. 


Bazarkämpe, in der offenen Badeſtelle 
am Pilz und in der Militär⸗Schwimm⸗ 
enſtalt geſtattet. Zuwiderhandlungen 
werden mit Geldſtrafen bis zu 15 Mk. 
oder mit entſprechender Haft geahndet, 


Die Polizei⸗ Berwaltung. 
Schriſtſtücken und Halte 
nungen verichledener Akt. 


W. Uske, Siemhen. 


Dame, mehrere Jahre ei Warſchauer 
Schulen tätig geweſen, erteilt 


polniſchen Unterricht. 


Die diesjährige 


Auktion 


von 80 ungehörnten, frühreifen 


Merino⸗Fleiſch⸗ 
Schal⸗Böcken 


findet 


Gonmadend. den 25. Di, 


mit tags 1 Uhr, 
tatt. 


Die Herde wurde auf den Aus⸗ 
ſtellungen der deutſchen Land: 
Re LEE IE in Danzig 
und Berlin hoch prämiiert. 


— 


an die Geſchäftsſtelle der „Breffe“, 
Wer erteilt gründlichen 


von Loga, 


Fernruf Culm 60. 


Brabdenfmäler, 
Grabeinfnfinngen 


in reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert ſofort 


A. Irmer, Thorn, 


Culmerchauffee 1 
Grabdenkmäler u. Bunflfteinfabrik. 


Auf Wunſch ſende meine Vertreter zur 


Dandalinen-Unt eklig: 


Angebote mit Preisangabe unter P 
1515 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Klavierlehrer 


von Anfängerin für ſofort geſucht. An⸗ 
gebote mit Preisangabe erbeten unter 
T. 1519 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


26 000 Mark, 


goldfichere, Zwiſchen ⸗Hypothel, ſuche zu 
zedieren. Schriftl. Angebote unter K. 
1501 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1200 Mark 


zur 1. Stelle auf Landgrundſtück vom 1. 
Juli geſucht. Angebote unter R. 1517 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Entgegennahme von Beſtellungen 
Hotel⸗Penſionat. 


Fihwene 
28 zul K ı Solsabfel tel 


Monate empfiehlt mit auch ohne Per ‚ton, 
ſuchen 


Gerechteſtraße 8010. 
Gaswerke Thorn. 


Turmſtraße 8, 1 Treppe, 


Damen, 
die Maſſage⸗ u. Bäberbehandlung gründ⸗ 
lich erlernen wollen, können zu jeder Zeit 
einireten. Angebote erbeten unter F. 
1506 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Alte Juiebel 


hat abzugeben, auch e 
loßſtraße 9. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten. Lindenstraße 75, 1, zechts. 


Tonröhren, 


Gebr. Schiller. Malermeiter, 
. Kl. Marktſtraße 9. 


Einen $ Stlleurgeilien 


oder Soldaten zur Aushilfe fofort gef 


ee en e 
ohrgewebe, 

elne, Jahwe 
Dachſchiefer e e 


iſt bel der Meldung vorzulegen: 
empfebten ur Te Lieferung. b 
ler : 


G. m. b. © 


Schall- Zenlent, 


Platten. 


Ständig Eingang von Neuheiten belieb- 

tester Operetten, Lieder, Opern, Ant- 

nahmen der. bedeutendsten Künstler. 
Kapellen auf „ODEON* 


Verlangen Sie ausdrücklich 
Plattenkataloge, 


Ödeon- -Musikhaus 


Königsberg i. Pr. 
Eranzösischestr. 5. Versand. Abteilung, 
Wiederverkänfer im Besitze von 

Alimaterial Ppezlalolferte, 


Lederfett, 
Lederöl, 
Maſchinenöl, 
Maſchinenfett, 
Zylinderöl, 
Treibriemenfett, 
Wagenfett 


E gel in guten Qualitäten 


J.M. Weniseh haelt, 


— GCeifenjabrik, — 


Altſtädt. Markt 33. 


€. Bonbronski ſche are 


Thorn. 


Gebr. Pichert, Zei Srileuelefrlinge 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
G. . b. it 15 = Jastrzembsbt, Gerenteftzaße, 


ca Arbeiter 


bat abzugeben 
Thorner Brofinbtik, 


S. m. b. 29. 
Einige Einige Fuhren 


lade 


gibt koſtenlos ab 


Stürkefabrik Thorn 


Fuhlleute 


zum Fahl von Bahnhof Mocker | Arbeitsburſche, 


nach meiner Mühle ſtellt ſofork ein 
ee der mit A 1185 Landarbeit 185 


6. Wer, W weiß. verlangt ſofort 


5535 


Thorn, 


zum ſofortigem Antritt geſucht 


Gebr, Pichert, 


G. m. b. H., Schloßſtraße 7, 


Arbeiter 
Frauen 


ſtellt ſofort ein 


Danpffigenerh Georg Michel, 


Thorn⸗Mocker. 


Krippenſchalen, 
Tonflieſen, 
Wandplatten, 
Chamotteſteine, 
Backofenflieſen, 
Chamottemörtel 


empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab 
unſerm Lager 5 


Gebr. Pichert, 


G. m. b. H., 


Feruruf 15. 


behtstunal nam 0 


We 
Eliſabethſtraße 12 14. 


Holz: men 
kohlen einen child 


mit guter Schulbildung. 
gibt ab Schriftliche Angebote erbeten 


3 ofiabrik, Landwirtschaftl. Maihinen- 
holler, S 0 in nil, Mederlage „union“. 


abzugeben. 


Entlaufen üb 


4 Monate alt, ER an 35 
abend den 19. 5. d. Is. Bu 

SR Ba geben Er bitte um 
Nachricht H. Brüschk®.. 


Scharnau, Kreis . 
Enllanſen kl; Hud, 
i t, 1 au 

En erhlt W albzugeben 


0, 2, rechts 


